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Des 


Buß tages wegen erſcheint die 


nächſte Nummer dieſer Zeitung Donners- | 


tag Abend. ; 


Vor und während der Vertheidigung 


von Dar- es-Salaam. 
5 Berlin, 14. Mai. 
Don den Männern, deren Name in den Kämpfen 
gegen die aufſtändiſchen Araber bei der Der- 
theidigung von Bagamono und Dar- es Salaam in 
erſter Linie genannt wurde, befindet ſich der 
eine, Bremier-Lieutenant Baron v. Gravenreuth, 
ſchon wieder in Oſtafrika, während der andere, 
Herr A. Leue, ber Dar-es-Galaam verteidigte, 
ſich zur Zeit noch hier aufhält, um ſeine volle 
Geſundheit wieder zu erlangen, die in jener 
ſchlimmen Zeit ſchwer gelitten hat. Geſtern Abend 
hat er über ſeine Erlebniſſe in Oſtafrika in 


einem längeren, in der Abtheilung Berlin der 


deutſchen Colonialgeſellſchaft gehaltenen Vortrag 


berichtet und damit die erſte zuſammenhängende 
Darſtellung des Anfanges und Verlaufes des Auf- | 


ſtandes gegeben. 
intereſſanter, 
Strelflichter auf die Urſachen, 
veranlaßten, warf. x 


Sein Vortrag war um fo 
die den Aufftand 


Bald nach feiner Ankunft im Auguft 1888 in 


Dar-es-Salaam, zu deſſen Diſtrictsvorſteher er 
ernannt war, ſetzte ſich Here Leue durch den 
Kadi, den er raſch für ſich gewann, mit der 
arabiſchen Bevölkerung der Stadt und namentlich 
mit den arabiſchen Soldaten in Verbindung, um 
fie auf feine Seite zu ziehen. Das gelang ihm 
auch, wenigſtens ſo weit die Soldaten den 
Maskat-Arabern angehörten. Alles Mühlen des 
oberſten arabiſchen Derwaltungsbeamten, des 
Liwali von Dar- es-Salaam dagegen war zunächſt 


vergeblich, ſo daß er ſchließlich ſelbſt gegen Mitte 


Auguft des vorigen Jahres kam, um ſich bei Hrn. 
Leue mit ſeinen Askaris (Soldaten) einſchreiben 
zu laſſen. Dabei ſtellte ſich heraus, daß 
er viel weniger Leute hielt, 
hatte. Er hatte demnach jedenfalls den Sold für 
dieſelben bis dahin ſteis in feine Taſche geſteckt. 
Weiter ſtellte ſich heraus, daß er bislang von den 
Fiſch- und Berkaufsbuden von Dar es Salaam 
Gelder bezogen hatte. Wie es mit der Ablieferung 


des Extrages der Zölle und Steuern bis dahin 


ausgeſehen hatte, bewies die Thatſache, daß, 
während vorher die bezüglichen Einkünfte in Dar⸗ 
es⸗Salaam, jo weit fie nach Zanzibar abgeliefert 
wurden, nur 20000 Rupies im Jahr betrugen, 
unter der Verwaltung der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft mehr als die Hälfte dieſer Summe in der 
Zeit von einem Monat einkam. Bei ſolchen Ein⸗ 
künften war es denn kein Wunder, wenn der 
Liwali von Dar⸗es-Salaam Herrn Leue geradezu 


ins Geſicht lachte, als dieſer ihm ſtatt der 24 Dollar 


monatlichen Gehalts, die er bisher vom Sultan 
von Zanzibar erhielt, 48 bot. 
Salaam, ſo haben auch ſonſt die Liwalis, die 
ſtolzen arabiſchen Kerren, meiſt aus fürſtlichem 
Geblüt, und deren nächſte Beamte, 


ſollten die ganzen Einkünfte und damit auch die 
bisherige glänzende Exiſtenz wegfallen. Das er- 
trugen die Liwalis nicht. 
Plätze, 


Eine ideale Actiengründung. 
(Nachdruck verboten.) 


In dieſem Monat wird in Berlin ein Inſtitut 
eröffnet, welches in ſeiner Eigenart völlig einzig 
Nicht nur, daß es eine 


in der Welt daſteht. 
wiſſenſchaftliche Anſtalt erſten Ranges der freien 
Benutzung eines jeden Beliebigen aus 


Neuſchöpfung darſtellt. 
Urania, 
und der Sternkunde iſt denn auch das neue 
Inſtitut vorzugsweiſe gewidmet. In Berlin nennt 


Ich ſpreche 


man es populär bie „Volksſternwarte“ oder 


auch die „himmliſche Meierei“, in Anſpielung auf 
den Director des Inſtituts, Dr. Wilhelm Meyer, 
dem die entzückende Schöpfung in der Idee wie 
in der Kusführung zu verdanken iſt. 
Meyer, ein geborener Braunſchweiger, ehemals 


Aſſiſtent an der Sternwarte in Genf, ſodann in 


Dien, ſeit drei Jahren in Berlin, iſt ein pläne- 


erſinnender phantaſiegeſchwellter, wiſſenſchaftlicher 


Strudelkopf, der ſchon manche originelle Idee aus- 
gebraucht hat. Als Verfaſſer der beſtgeſchriebenen 


phantaſtevollſten Werke der populär-aſtronomiſchen 
Eiteratur Heutlſchlands iſter einem weiten Leſerkreiſe 
bekannt, ja vertraut geworden. Den Plan einer 
volksthümlichen Anftalt, wie der jetzt zur Aus- | 
führung gelangenden wälzte er ſchon lange in 
ſeinem Gemüthe herum; in Wien bereits machte 


er den Verſuch mit einem „aſtronomiſchen 


Theater“, das ſich wegen der Ungunſt des Ortes 
nicht lange halten konnte. In Berlin endlich ge- | 


rieih er an die richligen Leute; es gelang ihm, 
Profeſſor Dr. Wilhelm Förſter, den Director der 


erliner Sternwarte, für ſeinen Plan zu ge⸗ 


winnen, und mit der mächtigen Hilfe dieſes vor⸗ 


ireffücen und einflußreichen Mannes kam das 
Inſtltut in einem Umfang zur Ausführung, wie 


es ſich Wilhelm Meyer in ſeinen kühnſten Träumen 
nicht vorgezaubert hatte. 5 

Die Urania, welche Ende Mai in dem großen 
Rusſtellungspark eröffnet werden wird, ſſt alſo 
eine Volksſternwarte. Aber nicht dieſes allein. 
Sie iſt noch mehr. Sie Hit zugleich eine perma- 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 k., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ verm 


Die „Danziger Zeitung““ 


(arabiſche Soldaten), 


Mittwoch, 15. Mai, 
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Küſte und ſchürten mit allen Mitteln die Unzu- Beamten der Geſellſchaft in Kilwa ermordet ſeien 


und die meiſten Stationen der Geſellſchaft von 
Einſtweilen blieb es noch ruhig in dar- es-] den Beamten verlaſſen ſeien. Außer Dar-es- 
Salaam. Wohl weigerten ſich die Wirobotes Salaam ſei nur nach Bagamono von deutſchen 
mit ihrem Scheich in (beſetzt. Saft gleichzeitig traf ein Fehdebrief der be- 
den Dienft Leues zu treten, und wurden freundeten Käuptlinge von Kondutſchi folgenden 
schließlich auf einer Dhau nach Zanzibar gebracht. Inhalts ein: „Die Häuptlinge und die Bevölke⸗ 
Aber die Bevölkerung verhielt ſich ſtill und fügte] rung von Kondutſchi theilen dir mit, daß deine 
ſich gern den Anordnungen Leues, zumal nach-] Freunde auf den Schiffen (es find die deutſchen 
dem derſelbe das Gefängniß mit Gewalt hatte] Kriegsſchiffe gemeint, die mittlerweile die Blokade 
öffnen laſſen und 11 ſckon lange unſchuldig ge-] begonnen hatten) unſer Eigenthum geraubt und 
fangen gehaltene Araber und Schwarze befreit] nach Dar-es-Salaam geſchicht haben. (Es ſind die 
hatte. Dieſe Leute eilten in ihre Keimath und auf den arabiſchen Dhaus gefundenen Sklaven, 


friedenheit mit der Lerrſchaft der Deutſchen. 


kündeten den Ruhm Leues als eines gerechten die, etwa 240 an der Zahl, theils nach Dar- es- 


ittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


als er zugleich bemerkenswerige 
wohl wie aus der Thatſache, 
Soldaten noch auch der Kadi, der heute noch mit 
10 derſelben im Dienft der Geſellſchaft ſteht, ihm 


als er angegeben 


würde, wenn 


Wie in Dar-es- | 


die Unter⸗ 
Liwalis, Gelb zu machen verſtanden und davon 
ein üppiges Leben geführt. Mit einem Male nun 


Sie verließen ihre 
gingen nach Zanzibar oder blieben an der 


dem 
Publikum anheimſtellt, es vereinigt in ſich aue) 
eine ſo große Mannigfaltigkeit der umſchloſſenen 
Dinge und eine ſo glückliche Originalität ihrer 
Einkleidung, daß ſich das Inſtitut als eine aus 
einer wahrhaft originalen Phantaſie end de ö 
von der 
Urania war die Göttin der Sternkunde, 


Wilhelm | 


und weiſen Mannes. Die Verwaltung ging ihren 9 9 
du ſie uns zurückgeben? Wenn nicht, kündigen 


geregelten Gang, Gerichtstage wurden abgehalten, 
die Zölle ohne Weigerung entrichtet. Kurz, es 
fehlte — das war im Geptember — jedes n- 
zeichen, daß die Verhältniſſe ſich vollſtändig 
ändern ſollten. da tauchten plötzlich Gerüchte 
auf, daß in Tanga und Pangani Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſeien. Die Gerüchte curſirten auch in 


Leues thaten ruhig ihren Dienſt weiter und be⸗ 


en weiteres begann die am Sklavenhandel be- 


Ey 


Salaam, theils nach Puau gebracht waren.) Willſt 


wir dir die Freundſchaft und den Gehorſam. 
illft du Krieg machen, wir find bereit.“ Und 


theiligte Bevölkerung von Kondutſchi, Magogoni, 
Miimama und Mbuomadi, erbittert durch die 
Wegnahme ihrer Sklaven, ihres Beſitzes, den 


Dar-es-Salaam. Aber die arabiſchen Soldaten 5 griff gegen die Station der Geſellſchaft in Dar⸗ 


folgten genau die Befehle deſſelben. Hieraus ſo⸗ 
daß weder dieſe 


etwas von dem bevorſtehenden Ausbruch der 
Unruhen geſagt haben, ſchließt Herr Leue, daß 
von einer allgemeinen arabiſchen Berſchwörung 
nicht die Rede bei jenem Aufftande fein könne. 
Sonſt hätte er von ſeinen Leuten und anderen 
befreundeten Arabern, die ihm im übrigen alles, 
auch die Bewegungen der Kufſtändiſchen meldeten, 
ſicher davon Mittheilung erhalten. Die Gerüchte 
über die Unruhen mehrten ſich. Naſor ben 
Soliman, ein hoher Beamter des Sultans 
von Zanzibar, erſchien in Dar-es-Salaam, 
wie es hieß, um die Unruhen zu beſänftigen. 
Statt deſſen hat er und namentlich ſein 


Akida verſucht, die Leute aufzuſtacheln. Nafor ben 


Soliman berief eine Derſammlung von Rhumbes 
(ſchwarzen Ortsvorſtehern), denen er eine Rebe des 
Inhalts hielt, Herr Leue ſei ungerecht, hart und 
grauſam, es ſei beſſer, wieder einen Liwali ein- 
zuſetzen. Als Fr. Leue durch diegleußerung eines noto⸗ 
riſchen Trunkenboldes gereizt, daß die Bevölkerun⸗ 
die deuiſche Kerrſchaft verabſcheue, erwiderte, e 


wie kranke Kunde niederſchießen laſſen (die 
ſchlimmſte, beleidigendſte arabiſche Drohung), ging 
die Derfammlung auseinander und die bewaff⸗ 
neten Schwarzen eilten in die Dſchamba von 
Dar-es-Galaam. Der Krieg hatte begonnen. Mit 
den auſſtändiſchen Schwarzen fanden nun faſt 


täglich kleine Scharmützel ftatt. Gingen diedeutſchen 


ſpazieren oder auf die Jagd, er hielten fie nicht ſelten 
Flintenfeuer. Hier und da wurden des Nachts in 
Dar-es-Salaam Einbrüche verübt, die aber durch 
Leues arabiſche Soldaten meiſt verhindert wurden. 
Einzelne leichte Bermundungen kamen vor. Das | 
war zunächſt alles und fo legte ſich die beim Be⸗ 
ginn der Unruhen in der Bevölkerung entſtandene 
Panik fehr raſch. Die Ruhe kehrte zurück. Der 
Handel ging ſeinen gewohnten Lauf, die Zölle 
wurden entrichtet. Jede Gefahr ſchien beſeitigt, 
als wieder ganz plötzlich ein vollſtändiger Um- 

ſchwung eintrat. Der Capitän der „Sophie“ 

brachte die ſchlimme Kunde, daß die beiden 


b nente Ausftellung von Präciſions-Inſtrumenten, 
eine ebenſolche von mikroſkopiſchen, beſonders 


bacteriologiſchen Präparaten, eine Schauſtätte 
fortlaufender phyſikaliſcher Experimente und 
endlich ein Theater. 

Za wohl, ein Theater! Und was für Dinge 
werden da aufgeführt werden! Gewaltigere Stoffe 
find nie über eine Bühne geſchritten. Erhabenere 
Berfonen haben in keiner göttlichen und menſch⸗ 
lichen Komödie mitgewirkt. Götter und Heroen 
werden hier eine alltägliche 
fein, das ganze Weltall wird der Raum dieſer 


kleinen Bühne umſpannen. Goethes Wort wird 


hier zur buchftäbliken Wahrheit: 
So ſchreitet in dem engen Bretterhaus 
Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, 
Und wandelt mit bedächt'ger Schnelle 
Dom Kimmel durch die Welt zur Hölle. 


Natürlich kann von einem „Breiterhaus“ keine 


Rede ſein. Im Gegentheil ſind alle Conſtructionen 


vom ſolideſten Material, Stein oder Eiſen. Wir 
werden uns in dieſem Theater in der vornehmſten 
Geſellſchaft befinden. Ich ſpreche garnicht von 
uns ſo vertrauten Perſönlichkeiten wie unſere 
Mutter Erde und ihre Großnichte Luna. Da zieht 

der ganze Olymp herbei mit feinen Götter- 
ſchaaren: Der blutige Mars und die holde Venus 


mit ihren meergrünſchitlernden Augen, der weiße 


Jupiter und der neidgelbe, beringte Saturn, ja 
ſelbſt die königliche Sonne wird mit ihrem 
Strahlenglanz die Bühne beireten. Ein mächtiger 
Schnürboden mit den verwickeltſten Einrichtungen, 
eine durch hudrauliſchen Druck bewegte Hebe⸗ 
vorrichtung, endlich ein ſinnreiches Süſtem von 
elektriſchen Flammen erlaubt jegliche himmliſche 
Conſtellation mit der entſprechenden Dertheilung 
von Licht- und Schattentönen nicht nur in ſtarrer 
Ruhe, ſondern in der ſcheinbaren und wirklichen 


Bewegung am Kimmel darzuſtellen. 


Ja, ſogar die eliptiihen Bahnen der Planeten und 
die paraboliſchen der Kometen haben der Direction 
der Bühne keine unüberwindlichen Schwierig⸗ 
heiten bereitet. Ein beliebiger Komet wird, ſchein⸗ 
ber frei im Naum umherfegend, ebenſo fireng 
ſeine ſonderbar geſtaltete Bahn entlang laufen, 
wie der Merkur die Schleifen ſeiner ſcheinbaren 
Bahn. Es iſt, als ob ſich die Fimmelskörper in 


den Rinnen abenteuerlich geſtalteter Rutſchbahnen 


bewegten. Wir werden auf der Bühne Sonnen⸗ 


zum 11. Januar halte der Commandant der 
„Möwe“, Corvetten Capitän Riedel, den Miſſionar 
Greiner mit den Seinen nach dem Stationshaus 
in Dar-ee-Salaam bringen laſſen. Am frühen 


ſie ſich nicht ruhig verhielten, fie | 


Erſcheinung 
anderen Geſtirnen aus betrachten können; wir 
werden erfahren, ob man vom Mars aus die 
Ueberſchwemmungen des Miſſiſſippi gewahren 
| konnte, wie wir die Ueberſchwemmung des Con⸗ 
tinenis Lybia auf dem Mars beobachteten. 


„Salaam, während die eigentliche Landbevölke⸗ 
zung von Dar-es-Salaam thalſächlich dem Auf- 
nd fern blieb, dagegen die Limalis von Kiſſigu 


ne ſchwere Niederlage, die die ſchwarzen Auf- 


hte dieſelben, zu erklären, daß die Bevölkerung 
r Küſtenſtädte Frieden machen und von neuem 
horfam geloben wollte. Die arabiſchen 
üdas, die den Aufſtand bis dahin geleitet, 
en nun arabiſche Hilfe von allen Seiten herbei. 
dalla, ein alter ehrwürdiger Araber, ein Onkel 
3 Zippo-Tip, traf zu Schiff aus Mbuomadi bei 
ue ein und meldete ihm, daß Araber aus 
wa und ſolche aus Maskat auf dem Marſch 
gen Dar-es-Salaam begriffen ſeien. Am 
Januar ganz früh Morgens erhielt Kerr Leue 
Nachricht von dem erſten Sturm der Araber. 
ii dieſem Tage begann eine Zeit heißer 
pfe, die erſt am 25. Januar durch die 
erlage der Aufftändifhen in der Nähe der 
on, wo die Seele derſelben, Kipilli-Pilli, 
erüchtiger arabiſcher Sklavenhändler, der 
n Tunis gefochten, mit vielen hochſtehenden 
n fiel, ein ( 
ſemerkenswerth: 10. 


der Nacht vo 


Morgen aber war Herr Greiner leichtfertig genug, 


mit den Seinen die Miſſion, die eiwa / Stunde 
vom Stationshaus lag, wieder aufzuſuchen. Und 
daß er dann bei dem am ſelben Tage erfolgten 
[Angriff der Aufſtändiſchen gegen die Miſſion noch 
verdankt er nur 


mit heiler Haut davon kam, 
einer Granate, die mitten in die anſtürmenden 
Araber und Schwarzen ſchlug und ſie für einige 


Zeit zurückſcheuchte, ſo daß Greiner das reitende 
Boot gewann. Die Miſſionare von Pugu haben 
das Schickſal ſelbſt herausgefordert, ſie blieben, 


trotz aller Warnungen Leues, die er ihnen 
zugehen ließ. Ja ſie glaubten ſo wenig 
an eine Gefahr, daß fie ſich in ihrem 


feſten Kaus und trotz ihrer zahlreichen Büchſen 
Allg. Ztg.“ berichtet, vor der Abreiſe nach Baden- 
Baden den königl. 


wehr und waffenlos am hellen Tage überfallen 
ließen. 


d Aikunja fie offen am Aufftand betheiligten. | bie Beiträge, 


Ende ee gmeierlet it Daralıs E in Klaſfe It 2% Mocenbeiträge geieifiet. nach 
Dann hat A. 67,20 Mk., B. 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


3 


Richt genug Lob kann Herr Leue ſeinen 
arabiſchen Soldaten ſpenden, die unerſchüttert bei 
ihm aushielten. Noch im letzten ſchweren Kampf 
waren ſie in der vorderſten Reihe und kämpften 
gegen ihre Glaubensgenoſſen am tapferſten. Die 
Blokade und Unterbindung des Sklavenhandels 
auf der einen Seite, die Abſetzung der Limalis 
auf der anderen Seite ſind nach Leues Anſicht 
die Faupturſachen (die Mißgriffe eines großen 
Thells der Beamten der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft tragen trotz dieſes gewiß werthvollen, aber 
immerhin von intereſſirter Seite ausgehenden 
Zeugniſſes die Kauptſchuld. D. R.) des Auf- 
ſtandes geweſen. 


Deutſchland. 
Unbilligkeiten in der Invaliden verſicherung. 


Kaum hat der Reichstag die zweite Berathung 
der Invalldenverſicherung beendigt, fo wird von 


ſachkundiger Seite bereits nachgewieſen, daß auch 


die neuen Beſchlüſſe betreffend die Höhe der Bei⸗ 


träge und der Renten den einfachſten Anſprüchen 


der Gerechtigkeit zuwiderlaufen. In der Münch. 
„Alig. Ztg.“ wird zunächſt conſtatirt, daß im Be⸗ 
harrungszuſtande, das heißt vom 50. Jahre ab 
welche nach den Beſchlüſſen des 
Reichstags in den erſten zehn Jahren betragen 


diſchen am 1. Januar 1889 erlitten, veran⸗ joflen: mien ee 12, 20, ee e e 


werden auf 22, 38, 52, 68 Pfennige? Zur Probe 
auf die Rentenſätze werden folgende Beispiele an- 
geführt: A. hat in der erſten Lohnklaſſe jährlich 
50, B. in der dritten Lohnklaſſe 24 Wochenbei⸗ 
träge geleiſtet. Nach 35 Jahren werden beide in- 
valide. A. hat dann eingezahlt 294 Mk. und er- 
hält eine Rente von 95 Mk., B. hat eingezahlt 
283,96 Mk. und erhält eine Rente von 135,60 
Mark. K. erhielte alfo etwa 40 Mark jährliche 
Rente weniger als B., obgleich er in jedem 
Jahre höhere Verſicherungs Prämien bezahlt 
hat als B. Kuch nach Eintritt der Beharrungs- 
zeit ergiebt ſich daſſelbe Reſultat, im Gegenſatz zu 
den Ausführungen Dr. Buhls, daß die mißlichen 
Folgen der Beſchlüſſe auf eine Uebergangszeit be- 
ſchränkt bleiben würden. Endlich wird nachge⸗ 
wieſen, daß der Rententarif nicht einmal für die 
erſten Jahre zutreffend ſei. 
jährlich 48 Mochenbeiträge, B. in Klaſſe III 28, 


Ablauf von 10 Jahren werden dieſelben invalide. 
67,20 Mk., C. 64,80 
Mk. bezahlt. An Rente aber erhält K. 69,20 Mk., 
B. 85,20 Mk., C. 84,30 Mk. 

„Es ſtimmt nicht!“, ſchreibt die „Allg. 31g.“ 
auch nicht für die „erſte Beilragsperiode” von 
10 Jahren! Nicht nur aus Nückſichten der Billig⸗ 
keit gegenüber den Verſicherten, ſondern auch 
mit Rühfiht auf die Kaſſe der Verſichernngs⸗ 
anſtalt müſſe das geändert werden — wäre es 
auch nur mit Rückſicht auf Herrn Stumm, der 
neulich erklärt hat, er müſſe gegen das Geſetz 
ſtimmen, wenn daſſelbe eine Ungerechtigkeit auch 
nur gegen einen einzigen Arbeiter enthalte. 


* Berlin, 14. Mai. Als Grund für die Der- 


zögerung der Reife des Kaiſers nach Braun- 


ſchweig werden dringende Regierungsgeſchäfte an- 


gegeben. 
* [Die Kaiſerin Augufta] hat, wie die „Nordd. 


preußiſchen Hofbankier. 


und Mondfinſterniſſe feh 
die Revolution der Erde, die ſich als eine 
mächtige, von Gebirgen, Feſtländern und Meeren 


bedeckte Kugelſchaale emporheben wird, die jelt- 
ſamen Krater des Mondes, die noch erſtaunlicheren 
Kanäle des Mars; wir werden eine Reiſe nach 
den Ringen des Saturn antreten, eine andere 
Reiſe wird uns die photoſphäriſchen Geheimniſſe 
der Sonne enthüllen. Wir werden Sonnengewilter 
erleben, gegen welche die irdiſchen ein kindliches 


Lallen find. Auch werden wir unſere Erde von 


Bon der Astronomie zur Geologle iſt ein Schritt. 


| Das Theater wird uns Landſchaften aus den ver⸗ 
ſchiedenen Erdaltern vorführen. Die durch e ö 
Lias- 


geologiſche Lyrik populär gewordene 
formation mit ihren Ichthnoſauriern und Pleſio⸗ 
ſauriern wird ſich vor unſeren Augen ausbreiten 


wie die Steinkohlenlandſchaft mit ihren fchein- 


bar aus lauter Panzerplatten beſtehenden 
Bäumen, den Sigillarierien und Lepidodendren, 


und ihren vulkaniſchen Kusbrüchen. Nicht minder 
werden uns die meteorologiſchen und geologiſchen 
Erſcheinungen des gegenwärtigen Erdalters vor- | 
geführt werden. Die unterminirende, aus waſchende, 

ſäculare Thätigkeit des Waſſers werden wir in 

ihren oberflächenverändernden Wirkungen ebenſo pf 
der große „Ausſtellungsſagl“. 


verſtehen lernen, wie die heſtigeren, aber doch 


mehr augenblicklichen Erſcheinungen des Bulka- 
nismus. Wir werden Inſeln aus dem Meere 
eniſtehen, belebte Wohnſtätten in das Meer ver⸗ 
Der Ausbruch des Krakatoa 
vom Jahre 1883 dürfte der Bühnenleitung der 
„Urania“, als tragiſch-romantiſche Oper behandelt 
und mit obligatem Ballet begleitet, keine unüber⸗ 
ſtellung unferer aufblühenden Präciſions-Mechanik. 


ſchwinden ſehen. 


windlichen Schwierigkeiten bereiten. In dem 


Ballet würde die Hauptrolle der gewaltigen Luft⸗ 
die durch den Ausbruch erzeugt 
eine leichtfüßige und luftige, aber uner⸗ 
i die den Weg um die Erde 
viermal zurücklegte, ohne einen Moment zu raſten. 


welle zufallen, 
wur de, 
müdliche Tänzerin, 


Ich breche in der Aufzählung der Themata ab. 


Ich könnte ſonſt in eine für mich gewiß nicht 


günſtig verlaufende Concurrenz mit der dichteriſch⸗ 
aſtronomiſchen Erfinderkraft des Theater directors 


en, den Denusdurchgang, N 
Adlatus, des Herrn Maler Kranz, gerathen. Die 


Wilhelm Meyer und feines bühnentechniſchen 


angeführten dinge werden genügen, um dem 
Leſer begreiflich zu machen, daß hier eine Anſtalt 


zur Populariſirung und Veranſchaulichung natür⸗ 


licher Thatſachen geſchaffen iſt, wie ſie bisher 
in ſolcher Größe, Vollendung und Originalität 
ſchlechthin ungekannt, ja ungeahnt war. In dem 
natur wiſſenſchaftlichen Theater hat Wilhelm Meyer 
eine völlige Neuſchöpfung aus dem Nichts ge- 
leiſtet und das Theater wird auch das haupt- 
ſächlichſte Anziehungsobject der „Urania“ bleiben, 
trotz des Naſerümpfens gewiſſer gelehrter Herren, 
die nicht begreifen wollen, daß der natürlichen 
Kuffaſſung ein Begriff nichts, ein Bild alles ſagt. 

Der Theaterraum iſt von gefälligſter künſt⸗ 
leriſcher Kusſtattung, die Decke iſt natürlich den 
Darſtellungen vom Kimmelsgewölbe gewidmet. 
Der Grund der Wände iſt leicht gehalten, wodurch 
der Saal einen überaus fröhlichen, discret rococco- 
haften Eindruck macht. Büſten großer Natur- 
forſcher bilden den plaſtiſchen Schmuck. Der 


Boden ſteigt in ziemlich ſtarkem Verhältniß an, 
| jo daß die Damenhüte, 


die ſich hier nicht be⸗ 
ſeitigen laſſen werden, keinem Zaſchauer die Aus- 
ſicht verſperren können. Die bildlichen Vor- 
führungen werden dem Publikum durch Vorträge 
des Directors oder ſeiner Aſſiſtenten erläutert 
werden. i 

Eine kaum überſehbare Fülle intereſſanteſter 
phyſikaliſcher und biologiſcher Einzeltzeiten enthält 
Hier reihen ſich 
die Apparate zur Erläuterung der hauptfächlichſten 
Erſcheinungen der Natur an einander, von kundiger 


[Sand zu Experimenten benutzt, die dem Publikum 


ununterbrochen vorgeführt werden. Daranſchließen 
ſich mehr als ein halbes Zundert Mikroskopen 
mit mikrobiologiſchen Präparaten. Endlich umfaßt: 
der große Ausftellungsjaal eine permanente Aus- 


Es iſt mir unmöglich, den außerordemlichen 
Reichthum, den dieſer Saal umſchließßt, hier mit 
wenigen Worten zu ſchildern. Ich muß es mir 
aber vorbehalten, auf den Ausſtellungsſaal der 
„Urania“ zurückzukommen, wenn feine Aus- 
ſtattung vollendet ſein wird. 

Bon beſonderem Reiz wird ſich dem ſchauluſtigen 
Publikum der fogenannie „Projectionsſaal“ er- 
weiſen. Dr. Wilhelm Mener äußert ſich über 


A. hat in Klaſſe 1 


* 


herzoglich coburgiſchen Wirklichen Geheimen Rath 
Baron Cohn in beſonderer Audienz empfangen 
und demſelben für ſeine langjährigen, mit ſeltener 
Treue dem verewigten Kaiſer geleiſteten Dienſte 
nochmals ihren Dank ausgeſprochen. Gleichzeitig 
hat die Kaiſerin dem Baron Cohn ein von dem 
verſtorbenen Hofmaler Bülow trefflich ausge 
führtes Porträt des hochſeſigen Kaiſers als Er- 
innerungszeichen geſchenkt. h f 

* [Kaiſer Wilhelm und die Freimaurer. 
Kaiſer Wilhelm iſt in den Beſitz eines Kupferſtichs 
gelangt, welcher Friedrich den Großen als Frei- 
maurer darſtellt, wie er im Jahre 1740 in feier⸗ 
lichem Akte den Herzog von Holſtein im königl. 
Schloſſe zu Charlottenburg in die Loge aufnimmt. 
In einer Zuſchrift an die Berliner Großlogen 
heißt es, wie die „Nat.⸗31g.“ ſchreibt: Eingedenk 
der Treue und Anhänglichkeit, mit welcher die 
Logen Preußens dem Haufe der Hohenzollern ſteis 
ergeben geweſen ſind, hat Kaiſer Wilhelm be- 
ſchloſſen, jeder preußiſchen Loge ein Exemplar 
dieſes Bildes als ein Zeichen der Erinnerung zu 
verleihen. 

[Ablehnung einer Wiederwahl.] Der bis- 
herige Landiagsabgeordnete des Wahlkreiſes 
Sangerhauſen⸗Eckartsberga Graf Kue de Grais 
wird ſich, nachdem ſein Mandat durch feine Er- 
nennung zum Regierungspräſidenten in Potsdam 
erloſchen iſt, einer Wiederwahl nicht unterziehen. 
Wie verlautet, hat er den früheren Abgeordneten 
des Wahlzreiſes Nordhauſen, Rittergutsbeſitzer 
Dito Schreiber in Wolkramshauſen, den Mit- 
beſitzer der im Kreiſe Sangerhauſen belegenen 
Zuckerfabrin Heringen und Güter zu Nordhauſen 
und Bielen, als Candidaten vorgeſchlagen. 

* [Die Gehälter der evangeliſchen Pfarrer.] 
Ueber die Kufbeſſerung der Gehälter für die 
evangeliſchen Pfarrer, die durch die Erhöhung 
des Fonds im diesjährigen preuflichen Etat er⸗ 
möglicht worden iſt, wird der „Voſſ. Zig.“ ge- 
ſchrieben: 

1) Die unterſte Einkommenſtufe der im ſelbſtändigen 
Pfarramt feſt angeſtellten evangeliſchen Pfarrer beträgt 
wie bisher jährlich 1800 Mark neben freier Wohnung 
oder entſprechender fees g 2) Zur Er- 
reichung eines Jahreseinkommens von 2400 Mark 
wird den Pfarrern eine Aufbeſſerungszulage gewährt, 
ſobald ſeit izrer Ordination oder ihrer feſten Anſtellung 
im Schulamte fünf Fahre verfloſſen ſind, mithin 
auch ſofort von ihrem Eintritte in das Pfarramt ab, 


wenn alsdann ſchon eine der gedachten Voraus ſetzungen 


zutrifft. 3) Alterszulagen über das Jahreseinkommen 
von 2400 Mk. hinaus ſollen bewilligt werden, jobald 
die Pfarrer während einer „weiteren Dienſtzeit im 
Pfarramt“ geſtanden haben, und zwar von je fünf 
Jahren und je 300 Mk. bis zum Köchſtbetrage von 
3600 Mk. Die Aufbeſſerung des Einkommens auf 
1800 Mk. und 2400 Mk. erfolgt, wie ein Erlaß des 
Cultusminiſters ausführt, durch Gewährung perſönlicher 
Zulagen aus Staatsfonds nur in fo weit, als die Zu- 
ſchüſſe nicht aus dem Kirchenvermögen bezw. durch Bei- 
träge der zunächft verpflichteten Gemeinden aufgebracht 
werden können. Die Aiterszulagen (Nr. 3) dagegen 
werden bis auf weiteres lediglich aus Glaatsfonds be- 
willigt. Wegen einer neuen Einſchätzung des Ein- 
kommens ſämmtlicher Pfarrer, welche mit Aufbefferungs- 
zulagen bedacht worden ſind oder künſtig werden, wird 
beſondere Beſtmmung ergehen und bleibt vorbehalten, 
nach dem Ergebniß der Einſchätzung eine Kürzung, 
event. auch eine Erhöhung der gewährten Zulagen ein ⸗ 
treten zu laſſen. Eine ſolche Kürzung ſoll übrigens 
auch ſchon vorher bewirkt werden, wenn eine ander- 
weile Einkommens ver beſſerung eintritt, wie durch den 
Wegfall der Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der 
evangeliſchen Landeskirche oder der Abgabe an den 
emeritirien Amtsvorgänger. Di 

* [Verdentſchungen im Eifenbahnbesriebe.] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr 
v. Maybach, iſt bekanntlich eifrig beſtrebt, die 
gerade in den Zweigen feiner Verwaltung überaus 
zahlreichen Fremdwörter durch geeignete deutſche 
Ausdrücke zu erſetzen. Um nun eine möglicht 
gleichmäßige Ausmerzung gewiſſer Fremdwörter 
herbeizuführen, hat der Miniſter ſoeben, wle das 
„Berl. Tagebl.“ ſchreibt, — Altes und Neues zu- 
ſammenfaſſend — eine miniſterielle Verfügung an 
ſämmmiche Bahnbehörden gerichte, in welcher eine 
Reihe von Derdeutfhungen angeordnet find, 
Manche derſelben erſcheinen allerdings nicht ſehr 
glücklich gewählt, und es dürften Jahre vergehen, 
bevor dieſe „deutſchen“ Ausdrüke im geſammten 
Publikum Aufnahme gefunden haben werden. 

* [Wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck! 
ſtand heute der Redackeur der „Berliner Zig.“, Franz 
Wißberger, vor der dritten Strafkammer des Land- 


gerichts L am 5. Januar d. Is. war Geheimrath 
Profeſſor Geffchen aus der Haft entlaſſen und das 
Verfahren gegen ihn eingeſtellt worden. Dies Er- 
eigniß hatte die „Berliner Zig.“ zum Gegenſtande 
eines Leitartikels gemacht, der am folgenden Tage 
erſchien und „der Ausgang des Kampfes gegen Kaiſer 
Friedrichs Tagebuch“ belitelt war. Im Laufe des 
Artikels wurde das Vorgehen des Kanzlers gegen 
Geffcken einer Kritik unterzogen, in welcher der Paſſus 


vorkam, „daß der Kampf gegen das Tagebuch nur 


eine Theilerſcheinung ſei jenes Feldzuges, der gegen 
alles, was freundlich zu Kaiſer Friedrich ge⸗ 
ſtanden habe und noch zu ſeinem Andenken 
ſtehe“. Durch dieſe Behauptung fühlte der 
Reichskanzler ſich beleidigt und ſtellte den Straf⸗ 
antrag. Der Beſchuldigte beſtritt, daß in' der be- 
anftandeten Behauptung eine Beleidigung des Reichs- 
kanzlers ju erblicken ſei. Der Artikel richte ſich nicht 
gegen den angeblich Beleidigten, ſondern gegen die 
officiöfe Preſſe, welche anfänglich ſelbſt Auszüge aus 
dem Tagebuche abgedruckt habe und in eine entgegen- 
geſetzte Strömung gerathen ſei, als das Verfahren 
gegen Geffcken eingeleitet wurde. Der Staatsanwalt 
vertrat die Anſicht, daß dem Reichskanzler durch die 
incriminirte Bemerkung der Vorwurf perſönlicher will⸗ 
kürlicher Feindſchaft unter Geltendmachung gehäffiger 
Motive gemacht werde, auch liege darin der Vorwurf, 
daß Fürſt Bismarck es an der ſchuldigen Ehrerbietung 
gegen den verewigten Monarchen habe fehlen laſſen. 
Er halte die Beleidigung für eine ſo ſchwere, daß er 
eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten gegen den An- 
gehlagten beantroge. 


Mark täglich geſchätzt. Schon dieſe Ziffer weiſt 


auf die Nothwendigkeit einer baldigen Der- 


ändigung hin. 


* [Ein „Verein Berliner Volksſchullehrerinnen⸗⸗I 


hat ſich am Sonnabend begründet. Der Verein ſtellt ſich 
nach § 1 ſeiner Satzungen als Zweche: „Hebung des 
Letzrerinnenſtanbes zur befjeren erziehlichen Einwirkung 
auf die weibliche Jugend des Volkes durch lebendigen 


Gedankenaustauſch über pädagogiſche Studien und Er⸗ 
fahrungen und durch Errichtung von Fortbildungs- 


curſen, ſowie Pflege des Gemeinſinns unter den 


Lehrerinnen durch gemeinſame Studien und geſelligen 


Verkehr und durch Errichtung einer Kaſſe zur 


Unterſtützung alter und hilfsbedürftiger Mitglieder“ 


Als Mitglieder können feſt oder interimiſtiſch 
angeſtellte Lehrerinnen und Hoſpitantinnen aufge- 
nommen werden. Nach der Verheirathung können 


bisherige Mitglieder bei Zahlung des Beitrages Ehren 
mitglieder bleiben. Das Eintrittsgeld beirägt eine, 
der jährliche Beitrag 3 Mk. Der aus acht Damen be⸗ 
ſtehende Vorſtand hat u. a. auch die Standesintereſſen 


nach außen hin zu vertreten, ſowie verſtorbenen Mit- 
gliedern das letzte Geleit zu geben. Der Verein wird, 
wie noch mitgetheilt wurde, zunächſt einen Fortbil⸗ 
dungscurſus veranſtalten, da gerade in dieſem Fach 
auch für höhere Klaſſen Lehrkräfte erwünſcht ſind. Der 
Verein zählte bereits bei Conſtituirung 65 Mitglieder, 
weitere Meldungen liefen in großer Zahl ein. 


*Ipferdebahnkuiſcherſtrike in Berlin.] Einen 


Strike der Pferdebahnkutfcher der Großen Berliner 
Pferdebahn-Geſellſchaft dürfte Berlin 
nächſten Wochen zu erwarten haben. Ein Reporter 
theilt darüber Folgendes mit: Schon ſeit einiger 
Zeit macht ſich bei dieſem Perſonal eine lebhafte 
Bewegung geltend, und es iſt namentlich die 
Kuiſchermannſchaft des Depots Kreuzberg, welche 
mit Mehrforderungen hervortritt. Wie 
mitgetheilt wird, hat die De 
Ausbruch eines Strikes durch Entlaſſung 
der am melſten agitatoriſch wirkenden Kut⸗ 
ſcher zu verhindern geſucht, jedoch hierdurch 
die Unzufriedenheit dieſer Beamten nur noch er⸗ 
höht; die Kutſcher verlangen eine kürzere Dienſt⸗ 
zeit als bisher, welche 16 bis 19 Stunden beträgt, 
ſowie Einhaltung der dienſtfreien Tage, an welchen 
die Kutſcher kranke Collegen vertreten oder durch 
Fahren von Einſatzwagen ausfüllen müſſen. — 
Auch unter den Kutſchern der neuen Berliner 
Pferdebahngeſellſchaft gährt es gewaltig; hier 
richtet ſich gleichfalls die Forderung weniger gegen 
die Löhne als gegen die übermäßige Arbeitszeit; 
die Direction dieſer Geſellſchaft iſt jedoch dem 
Strike zuvorgekommen, indem fie ihrem ſämmt⸗ 
lichen Angeſtellten aus freien Stücken eine Arbeits- 
herabſetzung auf 12 Stunden täglich bewilligte. 
Dortmund, 13. Mal. Die nach Berlin abgereiſte 
Deputation der Strikenden beſteht aus den 
Bergleuten Schröder, Bunte und Siegel. 


denſelben folgendermaßen: „Den Beſuchern werden 
hier durch die erſtaunlichen Kilfsmittel der neueren 
Projectionskunſt noch einmal im allergrößten 
Maßſtabe die mikroſkopiſchen Wunder und die 
des gebrochenen Lichtes, durch fortlaufende Bor- 
träge erläutert, vorgeführt, ganz beſonders aber 
getreue photographiſche Nachbildungen der himm⸗ 
liſchen Objecte dargeſtellt an denen man vorweg 
auf alle diefenigen ſubtilen Details aufmerkſam 
machen kann, die man oben auf der Sternwarte 
in natura, jedoch oft nur unter fellenen atmo⸗ 
ſphäriſchen Bedingungen nach nöthiger Schulung 
des Auges zum aſtronomiſchen Gehen zu beob- 
achten im Stande iſt. Die Darſtellungen des 


Projectionsſaales halten deshalb alle diejenigen 


ſchadlos, welche vielleicht früher ſchon einmal eine 
Sternwarte enttäuſchten Muthes verlaſſen haben, 


da es eben immerhin eine Glücksſache mit der 


directen Beobachtung des Himmels bleibt. 


Diele 


Vorſicht, die Wunder des Weltraums auf alle 


Fälle, wenigſtens in Projeclionen, den Schau- 
luſtigen vorführen zu können, wird unſer Unter- 
nehmen über die gefährliche Klippe hinweg⸗ 
bringen, an welcher alle bereits vorher unter- 
nommenen Ver ſuche, eine populäre Sternwarte 
zu begründen, ſcheitern mußten.“ 

Steigen wir jetzt zur Plattform des Urania⸗ 
Schauhauſes hinauf, d. h. zur eigentlichen Stern- 
warte. Dort erhebt ſich die große Kuppel mit 
einem Durchmeſſer von 8 M. und daneben zwei 
kleine Kuppeln von je 4 M. Durchmeſſer. Die 
große Kuppel wird das größte Inſtrument 
Berlins beherbergen, einen Refractor mit einer 
zwöifzölligen Linſe und einer Brennweite von 
5 Die Refractoren der kleinen Kuppeln ſind 
vier- und ſechszöllſg. Ein fünfjölliger „Kometen⸗ 
ſucher“, ein ſechszölliges Gpiegellelefhop und ein 
im Meridian ausgeſtelltes Paſſageninſtrument 
vervollſtändigen die Ausrüſtung der Sternwarte. 

Dieſe Sternwarte wird einem jeden zugänglich 
fein, der Luft verſpürt, mit ernſtem Wollen die 
ungeheuren Himmelsräume zu durchmuſtern. 
Geſchulte Aſtronomen, die Aſſiſtenten der Warte, 


werden ihm dabei mit Rath und That behilflich 


fein. Die Einrichtungen der großen Kuppel 
werden allen Anforderungen an Bequemlichkeit 
genügen, die man an moderne Bauten dieſer Art 
ſtellen kann. Ein einfacher Druck auf einen Knopf 
genügt, um die Spalten der Kuppel zu öffnen, 


ein Uhrwerk läßt das Inſtrument dem täglichen 


Lauf der Sterne folgen; eine höchſt eigenthümliche 
Vorrichtung, die, ſo viel ich weiß, hier zum erſten 
Male angewandt wird, erlaubt, den ganzen Boden 
der Kuppel mit allem, was darauf ſteht, durch 


hudrauliſchen Druck in eine beliebige Augenhöhe 


emporzuheben. Auch auf die Sternwarte muß ich 
mir ein näheres Eingehen nach vollendeter Ein- 
richtung vorbehalten. i 
„Die Urania“ wird finanziell von einer Actien- 
geſellſchaft geſtützt, welche denſelben Namen trägt 
und als ihren Zwechk ſtatutariſch „die Verbreitung 
der Freude an der Naturerkenntniß“ feſtgeſtellt 
hat. Noch nie wohl iſt ein geſchäftliches Unter⸗ 
nehmen unter gleich idealer Flagge geſegelt. Man 
hat denn auch nicht unterlaſſen, darüber höchſt 
billige Witze zu reißen. Aber noch nie hat wohl 
eine Lifte von Actionären fo viele glänzende 
Namen an Kunſt und Wiſſenſchaft in ſich 
vereinigt. Die Direction der Geſellſchaft führt 
der ideelle Schöpfer, Dr. Wilhelm Mener, 
der ſich auch die Gpecialleitung der aſtro⸗ 
nomiſchen Theiles und des Theaters vorbehalten 
hat. Die wiſſenſchaftliche Oberleitung der phnfi- 
kaliſchen Abtheilung hat Kerr Profeſſor 
Dr. Goldſtein, die der mikroſkopiſchen Abtheilung 
Kerr Kofrath Profeſſor Wilhelm Preyer, der be- 
rühmte Phyſiologe, bis vor kurzem noch Pro- 
feſſor in Jena, übernommen. der bekannte 
phnſikaliſche Experimentator, Herr Amberg, iſt 


als Abtheilungs-Borftand der Geſellſchaft gleich- 


falls gewonnen worden. 

So wird denn in Bälde das Inſtitut, aufs 
vollendeiſte ausgerüſtet, der Oeffentlichkeit über- 
geben werden. Schon ſind unternehmungsluſtige 
Fachmänner von allen Seiten, ſelbſt von Amerika, 
erſchlenen, die die Muſteranſtalt ſtudiren wollen, 
um ſie in ihrer Heimath nachzuahmen. Das 
Publikum der Neichshauptſtadt harrt mit 
Spannung der Eröffnung. Es weiß den Vorzug 
zu würdigen, das erſte und einzige Werk dieſer 
Art ſein nennen zu dürfen. In geſchwiſterlicher, 
wenn auch nur vorübergehender Vereinigung 
mit der deutſchen allgemeinen Unfall-Berhütungs⸗ 
Ausftellung auf demſelben Boden des Landes- 
Ausftellungs-Barkes, wird die „Urania“ in dieſem 
Sommer der Mittelpunkt des Intereſſes der 
Kauptſtädter und der Fremden fein, die von allen 
Seiten der jungen, gewaltig aufſtrebenden Welt⸗ 
ſtadt zuſtrömen werden. O. N.-H. 


Rieſenkanone ſtattgefunden. 


Der Gerichtshof erkannte auf 
eine Geldſtrafe von 300 Mk. oder 30 Tage Gefängniß 
und ſprach dem Reichskanzler die Befugniß der Urtheils- 
veröffentlichung in der „Berl. 31g.“ zu. 2 

* [Der Verluſt an Nationelvermögen], welcher 
durch den Strike im rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
revier verurſacht wird, wird auf etwa eine Million 


in den 


Die 


Frankreich. 

Paris, 11. Mal. In Calais haben in dieſen 
Tagen Schießverſuche mit der neuen Bange'ſchen 
Man ſchoß mit 
Pulverladungen von 80, 130, 180 und 200 Kilogr. 
Bei der letzteren Ladung wurde ein Geſchoß von 
400 Kilogr., das in der Entfernung von 1500 
Meter vom Meeresſpiegel abgeprallt war, 11 Kilo- 
meter weit geſchleudert. Beim directen Schuß 
war die Tragweite 15 Kilom. Das Geſchütz wir 
auf dem Marsfelde aufgeſtellt werden. a 

Italien. 


Rom, 13. Mai. Die Deputirtenkammer ge⸗ 


nehmigte debattelos den italieniſch⸗griechiſchen 


Handels vertrag. — In Deputirtenkreiſen ver- 
lautet, die Budgetcommiſſion habe nach längerer 
Debatte einen Abſtrich von 2 900 000 Lire an dem 
jährlichen Credit für Afrika vorgenommen. 


Bulgarien. 

Burgas, 13. Mai. In Anweſenheit des Fürſten 
Ferdinand, der Minifter, der Cioil- und Militär- 
behörden und einer zahlreichen Menſchenmenge 
fand heute die Eröffnung der Arbeiten zum Bau 
der Eiſenbahn Burgas-Jamboli ſtatt. Nach einem 
von dem Erzbiſchof Seraphing celebrirten kirch⸗ 
lichen Akte hielt Fürſt Ferdinand eine Anſprache, 
in welcher er die Wichtigkeit dieſer Eiſenbahnlinie 
hervorgob und die Hoffnung aussprach, daß der 
Bau, ausſchließlich durch bulgarifche Kräfte herge- 


stellt, noch im Laufe dieſes Jahres vollendet 


werden würde. Bei dem ſpäter ſtattgehabten 
Bankett erwiederte Fürſt Ferdinand auf den Toaſt 
eines Journaliſten, er hoffe, die Preſſe werde die 
Anſtrengungen und die Fortſchritte des Landes 
mehr und mehr anerkennend würdigen. — Der 
Fürſt wird morgen nach Sofia zurückkehren. 


Rußland. 

Petersburg, 12. Mai. In den Oſtſeeprovinzen 
ſind im Jahre 1886 von der lutheriſchen zur 
ruiſiſchen Kirche 5745 Perſonen (3383 männlichen, 
2362 weiblichen Geſchlechts) übergetreten. Diejer 
großen Anzahl von Convertiten ſteht nicht etwa 
eine Anzahl von Perſonen, die von der ruſſiſchen 
zur lutheriſchen Kirche übergetreten ſind, gegen⸗ 
über, da ein derartiger Uebertritt geſetzlich garnicht 
ſtatthaft iſt. Unter den 5745 Uebergetretenen be- 


finden ſich auch die Kinder aus gemiſchten Ehen, 


welche urſprünglich in der lutheriſchen Kirche ge- 
tauft, alsdann aber der ruſſiſchen Kirche über⸗ 
wieſen worden find, da Kinder aus Ehen zwiſchen 
Lutheriſchen und „Rechtgläubigen“ geſetzlich ſtets 
der ruſſiſchen Kirche verfallen. — Die „Rigaſche 
Zeitung“, deren Erſcheinen bekanntlich aus dem 
Grunde hatte eingeſtellt werden müſſen, weil der 
eine Rebacteur ins Innere von Rußland „ver- 
ſchickt!“ worden war, der andere dagegen, welcher 
ein gleiches Schickſal befürchtete, es vorgezogen 
halte, ins Ausland zu flüchten (angeblich nach 
Berlin), darf trotz aller Bemühungen der Verleger 
nicht weiter erſcheinen. (P. 3.) 
Wilna, 13. Mai. [IJudenhetze.] Das Städt⸗ 
chen Molodeczno in Littauen war dieſer Tage der 
Schauplatz einer Judenhetze. Anläßlich des dortigen 


Jahrmarktes ſollten einige jüdiſche Pferdehändler 


ein paar Bauern bei Abſchließung eines Vieh- 
verkaufs übervortheilt haben. Eine Reihe be- 
trunkener Perſonen ergriff die Partei der Land- 


. ande u 35 5 immer mein ee 
ie „ lärmender Volkshaufen in das Judenviertel, wo 
Piece e eine Reihe Läden und Schänken geplündert 


wurden. Der Ortsvorſteher, welcher Ruhe ſtiften 
wollte, wurde ſchwer mißhanbelt. Etwa 15 bis 
20 der hauptſächlichſten Tumultanten find ver- 
haftet worden. 


N Von der Marine. 

Kiel, 13. Mal. Laut telegraphiſcher Meldung 
it das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ geſtern 
Morgen von Norfock in Birginien nach Halifar 
in Neufchoitland in See gegangen, um von dort 
via Plymouth in die Heimath zurückzukehren. an 
Bord alles wohl. Anfang September wird die 
„Nixe“ in Kiel erwartet. Das Schiff, auf der kaiſ. 
Werft zu Danzig erbaut, wurde dort am 1. Apr 
v. J. in Dienſt geſtellt und ging am 9. Juni von 
Kiel nach Plumouth in See. Auf der oftamerika- 
niſchen Station hat das Schiff nach einander die 
Häfen von Porto Grande (Cap Verdes), Bahia 
(Braſilien), Port of Spain (Trinidad), Barbados, 
St. Thomas, La Guayra, Porto Caballo, Aingfton, 
Havanna und Norfolk beſucht. — Das Schiffs- 
jungen-Schulſchiff „Ariadne“, welches als Erſatz 
für „Nixe“ nach der oſtamerikaniſchen Station 
geht, iſt heute von bem ſtellvertretenden Stations- 
chef, Contre-Admiral Schering, auf Seeklarheit 
inſpicirt. — Der Kviſo „Grille“ wird am 16. Mai 
von Neufahrwaſſer nach Stralfſund und am 
20. Mai von dort nach Kiel in See gehen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Zur Strikebewegung unter den Kohlen- 
arbeitern. 

Ber lin, 1. Mai. Die Deputation der ſtriken⸗ 
den Bergleute aus dem rheinifch-meitfäliichen 
Kohlenrevier iſt heute vom Kaiſer empfangen 
worden und nachher auch im Reichstage geweſen 
und hat dort mit verſchiedenen Abgeordneten, 
unter dieſen auch mehreren freiſinnigen und 
Hammacher (nat. -.), längere Unterredungen gehabt. 


Die Deputirten machen einen ſehr günftigen Ein⸗ 


druck. Es ſind ruhige, nüchterne und zugleich 


entſchloſſene Männer, welche von der Zuverſicht 


getragen ſind, daß ihre Sache eine gerechte iſt 
und Erfolg haben müſſe. Der Hauptpunkt ihrer 
Forderungen beſteht weniger in einer Lohn- 
erhöhung als in Verhütung der Ueberſchichten. 
Arbeit ſei eine ſo angreifende und 
geſundheitsſchädliche, daß nach ihrer Meinung 
nur durch eine feſte Begrenzung auf 8 Stunden 
die Geſundheit und das Leben für längere Zeit 
erhalten werden können. Ferner verlangen ſie, 
daß die Ein- und Auffahrt in die Grube mit in 
die Arbeitszeit gerechnet werde. Die Einfahrt in 
einzelne Gruben dauert bis zu ½ Stunde. All- 
ſeitig wurde der Wunſch kundgegeben, daß die 
Vertreter der Arbeiter mit den Vertretern der 
Arbeitgeber in perſönliche Berührung kämen und 
über die Frage verhandelten. 5 a 

Ueber die Audienz beim Kaiſer erfährt man, 
daß die Deputirten ihm einen Gruß der Bergleute 
brachten, und daß ſie ſich in dem feſten Vertrauen 


an ihn wendeten, daß ihnen Hilfe würde. Der 
Kaiſer erklärte in ſeiner Antwort, daß er ſich 
persönlich lebhaft für die Sache intereſſire und 
Unterſuchungen angeordnet habe, und daß die 
Reglerungsorgane ſich auch ferner der Sache an- 
nehmen würden. Sie könnten feines Schutzes gewiß 
ſein. Unter allen Umſtänden möchten ſie aber nicht 
politiſche Parteibeſtrebungen hineinziehen oder gar 
der focialdemokratifhen Bewegung dienen. Bei 
dem geringften gemaltfamen Widerſtande würde 
er ſeine ganze Macht gegen ſie anwenden und 
jede aufſtändiſche Bewegung mit den Waffen 
unterdrücken. Im übrigen ſoll der Kaiſer jede 
Aufforderung, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
vermieden, ſich alſo in der Streitfrage neutral 
verhalten haben. : a 
Ueber die Aubdienz der Deputirten beim 
Kaiſer erhielten wir durch ein beſonderes, gegen 
Mitternacht eingegangenes Telegramm noch 
folgenden ausführlicheren Bericht: N 
Heute um 3 Uhr 10 Min. Nachmittags wurde die 
Deputation der Delegirten der Knappenvereine des 
Ruhrkohlenreviers, die Bergleute Schröder, Bunte und 
Siegel, im Fahnenſaale des königlichen Schloſſes vom 
Kaiſer empfangen. Nachdem zunächſt der Bergmann 
Schröder als Sprecher der Deputation dem Kaiſer den 


Dank für die Gewährung einer Audienz aus- 
geſprochen, Grüße der Knappenvereine über- 
bracht und das Wohlwollen des Kaiſers für 


die Wünſche der Arbeiter erbeten hatte, erklärte 
derſelbe auf die Frage des Kaiſers, was für For- 
derungen von den Arbeitern erhoben würden: Wir 
fordern, was wir von unſeren Vätern ererbt, nämlich 
achtſtündige Schicht. Auf Lohnerhöhung legen wir 
nicht Werth. Die Arbeitgeber müſſen mit uns in Unter⸗ 
handlungen treten, wir ſind nicht ſtaarköpfig. Sprechen 
Ew. Majeſtät nur ein Wort, ſo würde es ſich gleich 
ändern und manche Thräne würde getrocknet ſein. 
Hierauf erwiederte der Kaiſer ungefähr Folgendes: 
Jeder Unterthan, wenn er einen Wunſch oder eine 
Bitte vorbringt, hat ſelbſtverſtändlich das Ohr ſeines 
Kaiſers. Das habe ich dadurch bezeigt, daß ich der 


Deputation geſtattet habe, hierher zu kommen 
und Ihre Wünſche perſönlich vorzutragen. Ihr 
habt Euch aber ins Unrecht geſeht, denn 


die Bewegung iſt eine ungeſetzliche ſchon deshalb, 
weil die vierzehntägige Kündigungsfriſt nicht einge- 
halten iſt, nach deren Ablauf die Arbeiter geſeßlich 
berechtigt geweſen ſein würden, die Arbeit einzuſtellen. 
Infolgedeſſen ſeid Ihr contractbrüchig. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, dieſer Contractbruch reizte und ſchädigte die 
Arbeitgeber. Ferner ſind die Arbeiter, welche nicht 
ftiriken wollen, mit Gewalt oder durch Drohung ver- 
hindert worden, die Arbeit fortzuſezen. Sodann 
haben ſich einzelne Arbeiter an obrigkeitlichen Organen 
und fremdem Eigenthum vergriffen, ſogar der zu deren 
Sicherheit herbeigerufenen milttäriſchen Macht in ein- 
zelnen Fällen thätlichen Widerſtand entgegengeſeßzt; 
endlich wollt Ihr, daß die Arbeit erſt dann gleichmäßig 
wieder aufgenommen werde, wenn auf allen Gruben 
Eure ſämmilichen Forderungen erfüllt ſind. Was die 
Forderung ſelbſt betrifft, werde ich dieſe durch 
meine Regierung genau prüfen und Euch das Er- 
gebniß der Unterſuchung durch die dazu beſtimmten 
Behörden zugehen laſſen. Sollten aber Kusſchreitungen 
gegen die öffentliche Ordnung und Ruhe vorkommen, 
ſollte ſich ein Zuſammenhang der Bewegung mit 
ſocialdemokratiſchen Kreiſen herausſtellen, dann würde 
ich nicht im Stande fein, Eure Münſche mit 
meinem königlichen Wohlwollen zu erwägen, 
denn für mich ift jeder Socialdemohrat gleichbedeutend 
mit Reichs- und Vaterlandsfeind. Merke ich daher, 
daß ſich ſocialdemokratiſche Tendenzen in die Bewegung 
miſchen und ju ungeſetzlichem Widerſtande an- 
reizen, ſo würde ich mit unnachſichtlicher Strenge 
einſchreiten und die volle Gewalt, die mir 
zuſteht — und dieſelbe iſt eine große — zur 
Anwendung bringen. Fahret nun nach Kauſe und 
überlegt, was ich gefagt habe; ſuchet auf Eure Kame- 
raden einzuwirken, daß dieſelben zur Ueberlegung 
zurückkehren, vor allem aber dürfet Ihr unter 
keinen Umſtänden ſolche von Euern Kameraden, welche 
die Arbeit wieder aufnehmen wollen, daran hindern. 

der Bergmann Schröder ſprach nochmals ſeinen Dank 
für die gewährte Audienz aus. 

Dortmund, 14. Mai. Die neueſten Nachrichten 
über die Arbeiterbewegung in Weſtfalen laſſen 
erkennen, daß der Strine immer noch größere 

imenſionen annimmt, doch ſind in den letzten 
Tagen erhebliche Ruheſtörungen nicht vorge⸗ 


gekommen. Auf einigen Gcuben iſt der Betrieb 


noch nicht unterbrochen, auf anderen ſind die 
Arbeiter willig, wieder anzufahren, falls ihnen 
beim Schichtwechſel und auf dem Wege von und 
zur Zeche Schutz gewährt wird. Nach dieſer 
Richtung geſchieht von den Behörden das 
Möglichſte. Es iſt in Ausſicht genommen, zum 
Schutze der Gruben „Maria Anna“ und „Steinbank“ 
in Köntrop bei Bochum eine Militärabtheilung 
dort zu ſtationiren. Aus dem Kreiſe Hagen wird 
berichtet, daß der Strike ſich auch dorthin aus- 
gedehnt habe. Drei Zechen mit 1000 Mann Beleg- 
ſchaſt find davon ergriffen. Es ſcheint, daß die 
betreffenden Arbeiter, welche meiſt anfäflige, 
ruhige Leute find und bisher keinerlei Lohn- 
erhöhung gefordert haben, durch die Bergleute 
anderer Reviere überredet worden ſind. Sie 
haben indeſſen zugeſagt, die Förderung inſoweit 
fortzuſetzen, daß die Waſſerhaltungsmaſchinen mit 
Kohlen verſorgt werden können. 

Breslau, 14. Mai. Die „Schleſiſche Zeitung‘, 
meldet aus Königshülte: Vormittags verſuchte 
eine Anzahl Bergleute der fiscallſchen Königs- 
grube einen Strike zu inſceniren. Die kaum 
niedergelegte Arbeit wurde jedoch alsbald wieder 
aufgenommen. f 

Breslau, 14. Mal. Nach der „Brest. 31g.“ 
haben geſtern in der Kohlengrube Hermsdorf 
mehrere Abtheilungen Schlepper die Krbeit ein- 
geſtellt. Heute brach in den „Glückhilf“- Gruben 
bei Hermsdorf im Waldenburger Revier ein 
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geſtellt worden, iſt heute mit dem Mauern des Fun⸗ Todesfälle: ©. d. Schiffszimmergeſ. Karl Weinber 
daments begonnen worden und es wird beabſichtigt, die 4 J. — Wittwe Rahel Zutrauen, geb. Cöwn, 72 J. — 
feierliche Grundſteinlegung in nächſter Zeit nachzuholen. S. d. Arb. Wilhelm Moritz, 1 J. — T. d. Schiffs- 
— Auf Anregung der Stadiverorbneien-Berfammlung | zimmergeſellen Paul Kops, 4 M. — Wittwe Anna 
hat unſere Polizei-Berwaltung ſich der Aufgabe unter-] Helene Eliſabeth Berckhan, geb. Höltke, 63 J. — 
jogen, eine neue Straßen⸗Ordnung auszuarbeiten, da | Malergehilfe Franz Alexander Paulus, 46 J. — Wwe. 
die alte, aus dem Jahre 1850 ſtammende voll- Marie Krawenhi, geb. Schäfer, 72 J. — Frau Marie 
ſtändig veraltet und nicht mehr zu gebrauchen iſt. Das | Eliſabeth Zeihke, geb. Grube, 60 J. — G. d. Fiſchers 
neue opus zählt 137 Paragraphen und wird in den Karl Foht, 13 J. — Schloſſer Auguft Friedrich Laps, 
ſtädtiſchen Körperſchaften in nächſter Zeit durchberathen] 26 J. — Unehelich: 1 G. 8 a 
werden, wobei es hoffentlich gelingen wird, die Zahl rene 
Be Passen: a . 4 x im Dane Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Strasburg, 13. Mai. ähren jahre en 85 
375 Proc. Gemeinde-Einkommenſteuer hier erhoben er as 19 5 210 ee 1 
wurden, werden für das Etatsjahr 1889/90 nur actien 282, Franzoſen EUO, 1880 95,50. & den: f ft. 
350 Proc. der Klaſſenſteuer als Gemeindeabgaben ge. 3% Goldrente 88,80, Ruffen von 1880 95,50. Senden: Teil. 
zahlt. die Finanzverhältniffe unſerer Stadt ſcheinen Wien, 14. Mai. (Abendbörfe) Delterr, Credilactien 
ſich ſomit gehoben zu haben. — Geſtern wurde hier- 304.25. ungar- 47 Goldrente — 
ſelbſt zum Beften unſeres Watfenhaufes „Kinder heim“ Paris, 14. Mai, (Schluß curſe.) email, 3% Rente 
ein Bazar abgehalten, welcher eine namhafte Summe | 83,75, 3% Rente 87,72½, ungar. a Goldrente 89,18, 
einbrachte. Die unverkauft gebliebenen Gegenſtände | Framoſen 522,59. Lombarden 255,00, Türken 17,46, 
follen am 19. d. ebenfalls zu Gunſten des Waiſenhauſes | Kegupter 370,93. Tendenz: Teil. — Rohzucker 885 
verlooft werben. Der Lerr DOberpräfibent hat zum loco 50,70, weißer Zucker mer Mat 55,60, per Suni 
a e Kreiſe feine | 5510, per Juli-Auauft 55,00, per Ohtober-Sanuar 20,60. 

enehmigung erthellt. 5 5 äftslos. 

M. Etolp, 14. Mai. Der Stolper Geſang-Berein Tendenz: geſchäftsles. 
brachte in einem geſtern veranſtalteten Concert eine London, 14. Mal. (Schlußcrurſe.) „Engl. Conſols 
Compoſition feines Dirigenten, des Kerrn Gymnaſial-⸗ 99/10, 3% preußische Conſols 106, 5% Ruſſen I 
Geſanglehrers Guſtav Bönig, „Der Taucher“ von | 1873 10¼ Türken 177% ungar, 4% Goldrente 88 /. 
Schiller, zur Aufführung. In der Compoſition ift die | Kegypter 83. Plandiscont 1 L. Tendenz: feſt. 
neudeulſche Richtung (Richard Wagner) ſtreng zur | — Havannazucker Ar. 12 23½, Nübenrohzucker 21ÿ8. — 
Durchführung gebracht. Die Orcheſterpartien find von Tendenz: ruhig. 
übermältigender Wirkung und müſſen bei dreimal fo | Petersburg, 14. Mak. Wechſel auf London 3 M. 
ſtarkem Orcheſter, wie wir es hier zur Derfügung | 93,30, 2, Orient-Anleihe 100% 3.Drient-Anleihe lone 
haben, einen eigenen Zauber ausüben, Die Aufnahme Antwerpen, 13. Mai. Betvoleummarkt, (Schlußbericht.) 
war eine überaus günſtige. am Schluß der Aufführung | Naffinirſes Type wei logo 18, bez. und Br., p 
empfing Herr Bönig im Namen des Geſangvereins aus | Mai 16 Br., per Zuni 16¼ Br., per Gepibr.⸗Heibr. 


ſchöner Hand den wohlverdienten Lorbeer, den eine 17 Br. Ruhig. 
ine ae gte ee Eivervool, 13. Mai. Baumwolle. Enn ung er or 


Bromberg, 14. Mai. In vergangener Nacht gegen Umag 7000 5 
1 Uhr eniſtand in dem Kintergebäude des dem Fleiſcher⸗ 12 nnen dart. e Faller, Nd eme 
meiſter Smierzchalski gehörigen Grundſtücks, Bahn- kaniihe Lieferung: ſtelia, per Mai 5, her Mai-Junt 
hofſtraße 81, Feuer. Durch die ſchnell herbeigerufene 51/46, per Junß Juli 519/16, per Juli-Kuguſt 515/10, per 
Feuerwehr und deren Thätigkeit gelang es, das Feuer | Auauti-Gent, 5%, per Gept. 5%, PET Gept.-Oktbr. %% 
auf dieſes eine Gebäude, welches zum größten Theile] Per Oktbr.-Nonbr. 5¼½, DET K 5%) 
in aſche gelegt wurde, zu beſchränten. Daſſelbe iſt in | PS Doors, 19. Mas d. Alles Räuferpreis. 
einer Oberftube, in welcher viele Meidungsftüce ver- | enen 7, able Fransters 6 Medilel auf Maris 
brannt find, zum Ausbruch gekommen. 5, 17½, Mechiel auf Berlin 86%. undirte 
VDermiſchte Nachricht 18 . be or Al 108 . Ke Hier 1, Gt 
8 „ U -Deſtern- 8. 7 2 f} 
ermiſchte Nachrichten 35%, Chic. Ro „OB, Ehic, . 4 
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Petersburg, 14. Mai. Eine Publication des 
Iinanzminiſters kündigt die 5proc. conſolidirten 
Eiſenbahn⸗ Obligationen von 1884 zum 15. Aug. 
1889, mit welchem Tage der Zinegenuß von 
dieſen Obligationen aufhört. Weiteres erhellt aus 
der Publication, daß die 5 proc. conſolidirten 
Elſenbahn-Obligationen von 1884, 1870, 1872, 
1873 auch in Zahlung genommen werden bei der 
Zeichnung auf die neueſten U proc. Conſols · 
Sollten nicht alle Conſols von 1870, 1872, 1873 jetzt 
zur Converſion vorgelegt werden, jo erfolgt ihr 
Auskauf noch in dieſem Jahre. Die Details wird 
das Conſortium bekannt machen (bekannte Roth⸗ 
Steinbrüche in Quenaſt und den Grubenarbeitern ſchildgruppe), welches mit der Operation betraut iſt. 
iſt eine Vereinbarung getroffen worden, in Folge Petersburg, 14. Mal. (Privatielegramm.) Die 
deren der Strike beendet iſt. fortgeſetzten Unterſuchungen ergaben nieder 
Reichstag ſchmetternde Reſultate. Unter den Offizieren 

* Ader hieſigen Garniſo - 

Berlin, 14. Mai, Der Reichstag erledigte die len 


verrätheriſche Berſchwörung entdeckt. Zahl⸗ 
auf den Zolltarif bezüglichen Anträge, nahm ane ich 9 h 


reiche Verhaftungen find im Stillen vorge- 
den Antrag v. Benda auf Schaffung eines Reichs-“ nommen worden. Bei den arretirten Offüleren 
zolltarifamis mit geringer Mehrheit an, überwies wurden ſchwer compromittirende Papiere ge- 
den Antrag Brömel betreffend die Veröffent- funden, bei einem ſogar mehrere Bomben. 
lichung der Aenderungenides amklichen Wanren- | Warſchau, 14. Mai. (privattelegramm.) Bei 
verzeichniſſes mindeſtens acht Wochen vor Inkraft- | Lyrez, Gouvernement Kiew, iſt ein großes ; 
treten an eine Commiſſion, wo er natürlich liegen ö Truppenlager gebüdet worden; ſämmtliche Truppen 
bleiben wird, und nahm den Antrag Stöckers des Kiewer Generalats müſſen ſich daſelbſt 
auf Verbot oder Einſchränkung des Handels mit | concentriren. 
Spirituoſen in den deutfchen Colonien mit großer 


Mehrheit an. derſelbe wurde von dem Abg. Am I de, aan i De 
Woermann (nat-Ub.) bekämpft, wogegen der Sete rang Danzig, 15. Mal. weite 2. 


2 Meiterausfihten für Donner ſtag, 16. Mai, 
Abg. Bebel (Soc.) auf die Seite Stöckers trat. auf Grund ec ir der len Seewarte, 
Für Donnerſtag ſtehen der Bericht der Rechnungs- und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
commiſſion, Petitionen und Initiativanträge aus Veränderlich, vielfach ſchön und heiter, anderer- 
dem Haufe auf der Tagesordnung. 


ſeits wolkig, bedeckt und vielfach Strichregen. 
Unter dem Vorſitz des Minifters v. Bötticher ie e e Leichte bis friſche 
tagt eine freie Commiſſion der Majoritäts⸗ 2 Für Freitag, 17. Mai: 
Parteien, welche noch einmal das Invalidengeſetz Meiſt ſchön und heiter, dunſtig, wandernde 
durchgeht, um für die dritte Leſung etwaige Wolken, zum Theil bedeckt, meiſt leichter Luftzug 
Abänderungen feſtzuſtellen. Nebenher gehen Ver⸗ 
handlungen über die Forderungen der confer- | 


oder ftill, Temperatur wenig verändert. Stellen- 

weiſe etwas Regen. Später auffriſchende bis ſtarke 

= Winde in. den weſtlichen Küſtengebieten, in der 

vativen Partei, welche, wie ſchon erwähnt, darauf | Nacht und Tags darauf oſtwärts fortschreitend, 
beſteht, die Lohnklaſſen aufzuheben und eine Ein- | bei abnehmender Temperatur. 5 f 

heitsrente, mit 150 Mk. beginnend und 250 Mk. ug EEE 

25 ie atent.] Bon Herrn Abromeit in Lauenburg i. B. 

endigend, einzuführen, für die landwirthſchaft-iſt A r für Chriſtbäume ein Patent 
lichen Arbeiter Berufsgenoſſenſchaften zuzulaſſen 5 rgeridlt. De 15 Ankt tt welch 
und die Naturalfen wieder einführen. Ob die ze, Wehen deſtern zu beſchäſtigen ha 5 
Nationalliberalen auf dieſe Forderung eingehen DE een ee 


war gegen den Schuhmacher Anton Paul Striegowski 
werden, iſt noch nicht beſtimmt; früher waren ſie gerichtet, welcher beſchulbigt worden war, im Oktober 
entſchieden dagegen. 


Strine aus. Gegen 3000 Bergleule legten die 
Arbeit nieder. a 

Aachen, 14. Mal. Der „Aachener Ztg.“ zufolge 
iſt der Strike in Köngen zunehmend. In Kohl⸗ 
ſcheidt iſt auf mehreren Gruben die Arbeit ein⸗ 
geſtellt, andere find noch im Betriebe. Die Aus- 
ſtändiſchen verlangen eine 15procenlige Lohn- 
erhöhung und dieſelbe Schichtzeit wie im Ruhr- 
gebiet. die Ordnung iſt bisher nicht geſtört. 
Dem „Echo“ zufolge bewilligte der Eſchwe iler 
Bergwerksverein von ſelbſt den Bergleuten die 
Erhöhung der Bezüge. 

Brüſſel, 14. Mai. Zwiſchen der Verwaltung der 


At 8, 3 ul tri 1% Pohe- 
* [Der Baritonift Paul Bulk) lt auf acht Jahre Te Seh ck 10 5 Ganisvilte u Gage 


für die Berliner Kofoper verpflichtet worden. 5 718 0 eiten 28/5. Erie Necond 

die Büfte des Phnfikers Profeſſor Buſtar gieck⸗ 166% e River-Aicten 1074, Northern 
hoff, welche der Miniſter v. Goßler der Univerſität ge- acific- Preferred. 20/5. 1 

widmet hat, ift in der Aula aufgeſtellt worden. | Ferred - Ketien 521, Philadeſphia⸗ und N e 
Einer der beiden Bulkane auf der Inſel Lipari | 44, Cenis Di zanc,-Brei.- megek. 285 

iſt ausgebrochen; auch der Vulkan auf der Inſel 

Stromboli droht auszubrechen. | Rohzucker. 5 
: f Oito Gerike, Danzig. 8 

Zuſchriften an die Redaction. \ e Ma D171 ags. Tendenz: ſtetig. 


14, Mai. Mi 
ER 8 i i i M 1,65 i Käufer Juni 21, 5 M do., 
Die größte Zierde unferer Paierſtadt Danzig iſt die | Zermune 150 905 Auguft 21.75 U do., Sktober- 


ſchöne Lindenallee von Danzig nach Langfuhr, und zun Bde 
könnte dieſelbe mit Recht eine wirkliche Erholungs- bends. Tenden: ſchwach, Termine: Mai 21,50 ME 
Leech le ae su | Suni Heißt. dee 15 2102 ul bo“ Ausuft 
Nähe Erfriſchung ſuchen, wenn n unerträgliche Zu- 21,65 u de., Oktbr.-Deibr 13,35 8. 
lune uns dieſes Genuſſes faſt vollſtändig beraubten. = 
Es iſt daher wohl an der Zeit, Daf; ſich zahlreiche Kartoffel- und eigenflärke, 
Stimmen aus dem Publikum erheben, die auf die erlin, 11. Mai. (Wochen Bericht für 11 81 
Uebelſtände aufmerkſam machen und dahin zu wirken und Stärkefabrikate Garz 1 Sfeitge eit). es 
e ost ale a find i. ond ehe in ee er 5 bis 2 80 RL, J. Bua Kartoffetffärke 
eier ſchönen Allee zu finden, ſondern auch, daß uns is 23,50% 4 ehl 
Bier fänden 9295 erhalten bleibe. Zu den größten 2706 bis ED AL, 00 9 1 5 „doc und 
Uebelſtänden gehören: | Rarität Berlin 11, „gelber Gnrun 25.50— N 
1) Der ant e ee 910 De immer 9 N 5 Gero, 37.50--28,0 Grup 26,0 
zunehmenden Verkehr einestheils die romenade ni 1 + 2 H 
u angenehm macht, anderentheils todtbringend auf RR 951 i Content 3 bie 0 al Pertein 8 
die Bäume einwirkt. Es gehen nicht allein die alten] weiß 1. Aual. 34,00 is 3 
ume zu Dutzenden ein, ſondern es wird auch un- | 32,50 U, Meirenitä 
deli, daß junge Bäume zum Gedeihen kommen, die (großſtück.) 38 
weder in dem mit Wurzeln durchzogenen ausgedörrten , Schabeſtärke 3233 U Ant a 0 15 ade 
Boden Nahrung finden, noch durch die mit Staub be- e (Strahlen) 151 0 10 Wen der na Rien Sr 
deckten Blätter die nöthigen Lebenselemente (Kufſaugen Mindettens 10900 Kilo A g 
von Kohlenwaſſerſtoff und Ausſcheiden von Sauerſtoff) | — 
erhalten können. Die Folge wird fein, daß beim An- Schiffsliſte. 
dauern dieſes Zuſtandes die alten Bäume nach und Neufahrwaſſer, 14. Mai. nd: O. 
nach eingehen und junge Bäume eine noch kürzere Geſegelt: Artushof (Gb.), Koppe, e 
Lebensdauer haben, wenn ſie überhaupt zum Gedeihen ob. — Laura, Giren, Hull, Holz. — Krey Moggeriin, 


a / Grimsby, Hol. 
kommen, fo daß Danzig dieſen Schmuck, den wenige e 
Ende wuflaweiſen haben, bald ganz verlieren wirb. Ankommen: | Scene _______— 


Wie leicht wäre dieſem Uebelſtande abgeholfen, wenn Fremde. 
die Allee täglich, wenn auch nur einmal, beiprengt ] Kotel drei Nahen. Mesmann a. Plauen, Hintze a. 
würde Brandenburg, Kohnke a. Berlin, Jeſſel a. Hamburg. 


20 Das Erholung ſuchende Publikum wird in den Kroll a. Mühlhaufen, Stolte a. Remſcheid, Borchardt a. 
i ä 2 teitin, Cohn a. Reichenbach, Alexander a. Berlin, Edlich 
ee vielfach durch Laltträger, Sand Ge a N allen. Michaelis a. Berlin, 


wagen ꝛc. incommodirt, was namentlich gegen Abend | 7: 
Br. Fall if, wenn die Arbeiter dieſelbe paſſiren. Volen 1 Hane dan f ene auf 
Ebenſo dürfte es unſtatthaft fein, daß den Herrnen Rab- | leute. Zabel a. Memel, Kurz a, Tilſit, Lieutenants. 
fahrern e Hagens in NE il. fahren, [Thiel a. Danzig Hauptmann. 
was für die Fußgänger gar o gefährli 5 Luo. 4 217 0 X 

V /// /// / 
Abendſtunden der ſtark frequentirten Allee vollſtändig. F Re W ug r BE 

. ; : l h Riitergutsbeſtzer. Troſten a. Königsberg stud. jur. et 

Es jollten ſich recht viele Stimmen im Publikum er. cam. Pohlmann, a, Peterhof, diem und Gutsbeſitzer. 
heben, die dieſe Uebelſtände immer wieder zur Sprache Bohlmann a. Fürftenmalde, Landwirt. Hroſta, auß 
bringen. Vielleicht ließen die betreffenden Behörden ſich | Diarieniee, Rittergutsbeſitzer. Philipſen a. Stüblau, Lieut. 
herbei, Abhilfe zu ſchaffen, wo 878 ZLNe| und 151 Naß Gutsbefiger. Gunzburg a London. Hamann unb 
zu Gebote jtehen, und es an die Mater, der etedt in Hoc, Cuno und Blumenthal a. Berlin, Jaufleute. Svon- 
Erwägung, ob es nicht Bie höchſe del wäre, für Die | nasel, Perla, Fabribeltger. rl. Erema a, Ciffau. « 
Erhaltung der Allee etwas mehr zu thun, wenn fle 1 mm oem 
richt dem Verderben anheim gegeben werden ſoll. ON Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und 1 

„eine Mitten Dach für Seidsnbehehrung und | ae en = fir den Onferatene 

Sklavenloskauf.““ iheil: A. N. Kaſemann, ſämmilich i 

Die in einer früheren Nummer Ihres geſchützten eee Ki: 
Blaites enthaltene Mittheilung über eine der Brüder- | ® 
gemeinde in Herrnhut für deren Miſſionsſache zuge⸗ 
fallene bedeutende Erbſchaft, das „Cracau'ſche Legat“ 
von 983 100 Mk., bedarf, um irrigen Schlüſſeln vor- 
zubeugen, weſentlicher Erläuterung. Nicht nur enthält 
das Legat verſchiedene ſchmälernde Clauſeln, ſondern 
es ſoll deſſen Zinsertrag ausſchließlich im Loskauf Mil 
von Sklaven und in Gründung neuer Miſſionsunter⸗ © 
nehmungen ſeine Verwendung finden. — Es beruht | 9 
daher bie vielfach ſich geltend machende Meinung, als, 
komme dieſes Vermächtniß dem dermalen befiehenden | % 
Miſſionswerke der Brübergemeinde zu gute (84.000 
Heiden in Pflege; Jahresbedarf eima 405 000 Mk), auf 


v. J. vor der Strafnammer des hieſigen Landgerichts 
einen Meineid geleiſtet zu haben. Die Verhandlung 
wurde unter Kusſchluß der Oeffentlichkeit geführt und 


Berlin, 14. Mai. (Privattelegramm.) Nach ber | der Angeklagte zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Kahlberg, 13. Mal. Der Königsberger Männer- 


„Germania“ geht Miniſter v. Scholz auf Urlaub | 5 ? ne 6 9 7 

um nicht mehr auf feinen Poſten zurückzu⸗ geſangverein „Liederfreunde““ wird am 6. un 
| 7, Juli unſerem Orte einen Beſuch abſtalten. 

kehren. Er wohnte ſeit 14 Tagen nicht mehr 8 neee 14. Na. Der ſtandwirihſckaft⸗ 


he ( is 35 9. 
„ Halleihe und 0 339 


den Sitzungen des Miniſteriums bei. (Solche ine elkuns 35 e e ab Mit en en gerhalb 
21 a E > 
Gerüchte ſind freilich ſchon oft verbreitet worden. des Dereins ſtehenden Niederungsbeſitzern beſucht war. 
A ohne Beftätigung zu finden. D. Red.) e W AN 18 eeläne Ir 
1 die kürkiſche beſondere Geſandtſchaft iſt | der un! er, daß häufig nicht eine Mittel., ſondern 
Be eine gute Ernte als Grundlage für die Berichte ange 
1 heute um 12% Uhr hier eingetroffen. Dieſelbe | nommen wird. Der Miniſter erſucht deshalb darum, 
0 wurde vom lürkiſchen Botſchafter empfangen und 91 Zahlen ban De 192 neuem eee 
i hat im Kaiſerhof Wohnung genommen e e e en 
8 15 Scheffel Gerſte und Kafer, 50 Ctr. Kartoffeln als 
— In der heutigen Gtadtverordnetenmahl Mittelertrag von einem preußiſchen Morgen ange⸗ 
der zweiten Abtheilung des erſten Wahlbezirks en 5 de 15 a e 885 ber dee 
; egenſtand der Tagesordnung ein und verhandelte 
wurde der freiſinnige Candidat Rechtsanwalt über die Verſumpfung unferer Niederung, die einen 
Sachs mit 266 Stimmen gewählt. der Gegen- | Flähenraum ’ von 10000 Hierher. pal es 
candidat, Berirhsnorfteher Pietsch, erhielt 106 St.] Wurde darauf pingewieſon dei arche rivat und 
35 auch öffentliche Forſten, welche die Schneeſchmelze auf- 
München, 1. Mai. Nach dem heutigen Bulletin hielten, im Laufe der Jahre verſchwunden find, ebenſo 
ſchreitet der Kräfteverfall der Königin⸗Muiter wie zahlreiche Brüche und Sümpfe, die früher be- 
fort. Das Schli Hei 3 deutende Waſſermaſſen aufnahmen. Es wurde ferner 
ort. Das mmſte iſt zu befürchten. b 5 5 i 5 
0 darauf aufmerkſam gemacht, daß die Drainage überall 
Wegen der Krankheit der Königin bleibt das] in io hohem Mae durchgeführt iſt, daß die ganzen 
Schloß Neuſchwanſtein bis auf weiteres geſchloſſen. e 1 ben Ade eis ast 
3 0 5 ngsläufen zugeführt werden. Andererſeits iſt nach 
ö München, 14. Mal. Der Prinzregent hat ſich] gewiesen, daß das Beit bes Liebefluſſes melher 
auf Wunſch der Königin Mutter heute Abend ni la ice Niederung 1 
nach Kohenſchwangau begeben. ich auf langen treken bis um Meter 
2 1 erhöht hat. Unter ſolchen Umſtänden iſt zu befürchten, 
Bern, 14. Mai. Nach einer bei dem Bundes- | daß der Rüchſtau und damit die Uleberfluchung unſerer 
rath eingegangenen Nachricht wird der König Es lauch von een gehe re ice 
j 5 tauchten innerha er Verſammlung verſchiedene 
von Ztalien bei feiner Reife nach Deutjhland | Abhilfevorſchläge auf, dach wurden beflimmte Beichtüffe 
i 2 N. nicht gefaßt. Der Deichhauptmann des Bezirks konnte 
le durch die Gchwels reifen. Der Bundesrat 5 Mel D 1 5 BR d = m 
wird morgen die nöthigen Maßnahmen zur Be- | ie Mittheilung machen, daß der von der Deihcommune 
f bei Schichau beſtellte Dampfbagger fertig geſtellt iſt 
grüßung treffen. \ | und bereits im Juni feine £irbeit beginnen wird. Es 
Paris, 14. Mal. Die boulangiſtiſchen Organe wird beabſichtigt, mit dem Bagger im Laufe von etwa 
\ ’ drei Jahren das ganze Flußbett um ein Meter tiefer 
leugnen den leidenden Zuſtand Voulangers ab zu tegen, iunächſt aber noch in dieſem Jahre wenn 
und führen als Beweis dagegen an, daß Boulanger möglich bis zum Marienſee eine tiefe Abflußrinne 
am Sonnabend dem Rennen in Kemploupark en In Kaas it 
„| Brojecte, die der Niederung neue nicht iu er- 
e e und dem Prinzen von Wales vorge ſchwingende Laſten auferlegen müßten, rieth der Deich⸗ 
ſtellt wurde. Thatſächlich iſt, daß der Arzt hauptmann dringend ab, man möge erſt das Reſultat 
Boulangers in der vergangenen Woche nach der in nächſter Zeit in Angriff zu nehmenden Arbeiten 
Lond b d abwarten, zu denen auch eine theilweiſe Geradelegung 
8 erufen wurde. des Liebefluſſes ſowie feine Verbreiterung innerhald 
Paris, 14. Mai. Im Senat widmete Leroner 100 8 10 05 ene gende N 
3 je oß ſich in dieſem Sinne und erörterte nur no e 
a während der Vertagung verſtorbenen Sena wohithätigen Wirkungen, welche die Coupirung der 
oren ein ehrendes Andenken. Der Senat be- | Nogat für unſere Niederung vorausſichtlich haben würde. 
ſchloß, am Donnerſtag zuerſt die Rekrutirungs- Dagegen wurde die projectirte Errichtung eines Eis⸗ 


Centralgeſchäft 
in Danzig 


Panggaſſe Nr. 24. 


a wehrs in der Nogat als das Schlimmſte bezeichnet, was Irrthum, und es erſcheint als Pflicht, die Freunde e FR ROTEN SERIEN 
Vorlage zu berathen, und vertagte ſich ſodann. | unferer Niederung paſſiren könnte, da dieſes die Ent- dieſes Werkes es wiſſen zu laſſen, daß die Mijfions- | = ; Den ſchnellſten und 
5 der Kammer beantragte bei der Eiais- wäſſerung 1 nladenn und die Durchbruchsgefahr ver⸗ era der eden aa u 1 un 1 5 Für unſere Kranken. ſicherſten Erfolg bet 
Berat n größern müßte. interſtützung in gleichem Maße wie bisher bedarf. Lungenſchwindfucht, Nervenzerrüttung; Gehirn- und 
hung der Deputirte Basly Entranſigent) =) Kulm, 13. Mai. Der hieſige Schützen Verein Danzig. N. Pfeiffer, Rückenmark- Seiden, überhaupt bei allen körperlichen 


die Priorität der Berathung der Arbeitsfrage. Prediger der Brüdergemeinde. und geiſtigen Kranßheitszuſtänden erzielt uniwei⸗ elhaft 


5 f f : 
giebt die Abſicht, ſich ein eigenes Keim zu beſchaffen, die Sanfana Heilmethode. Man bezieht Diejes be= 


Der Miniſterpräſident Tirard bekämpfte den An- | definitiv auf, nachdem Frau Gaſtwirth Werſche ſich 5 5 Dee 
N i ea, rühmte Heilverfahren gänilich kostenfrei durch den 
trag, weicher mit 278 gegen 241 Stimmen abge- bereit erklärt hat, auf ihrem ne Graudenzer Dorftabt Standesamt, Geeretär ea Cumbann, Heren aul Schwer d⸗ 
lehnt wurde. die Kammer begann ſodann die ſehr paffend gelegenen Zrundſtück einen Sckiefſtand nebst Dom 14. Mai. * feger zu Peipig. NB. Zahlreiche Jeugniſſe über die 
. Schiefthalle noch in dieſem Jahre zu erbauen und dieſe Geburten: Arbeiter Friedrich Kaminski, S. — erftaunſiche Wirkung der Heilmethode liegen jedem 
Budgetberathung. b keen. Pee l Bi en gg Benutzung zu ie Weichenſteller Ferdinand 1 e Julius Exemplare bei. 
1 erh | taffen. Dieſes Anerbieten iſt gern angenommen worden] Neumener, G. — Arbeiter (bert Reihe, T. — | ——————ů—ðv ——ĩůĩů ere 
London, 14, Mai. Der „Standard“ veröffentlicht und es hat die Generalverſammlung den Vorſtand zum | Arbeiter Carl Tolossuchi, T. — Former Hermann 91 ele e deen e ge en Sdper- 


den Text der vom Schah von Perſien dem Baron 
Reuter gewährten Conceſſion für die Sründung 
einer Reichsbank in Derfien mit einem nomi⸗ 
nellen Kapital von vier Millionen fd. Sterling. 
Die neue Reichsbank erhält für 60 Jahre das 


Abſchluß des bezüglichen Vertrages ermächtigt. Der als Vor- 
ſteher des Vereins wiedergewählte Kaufmann Otto Peters 
hat dem Verein ein Ehrengeſchenk, beſtehend aus 
einer koſtbaren Schärpe für den Schützenkönig, über⸗ 
geben. — Unſer Derihönerungs-Berein enffaltet ſeit 
Wochen eine rührige Thätigkeit und ſchafft auf der 


neuen Promenade im alten Wall, in dem in alter Zeit 


Schendel, S. — Arb. Herm. Fey, S. — Unehel.: 1 ©. | kräfte vorzussweiſe eiweishaltige Stoffe wie rohes 
Aufgebote: Königl. Büchſenmacher Friedrich Reinhold I Fleiſch, Milch u. f. w. zur Nahrung empfohlen. Es iſt 
Paul in Poſen und Augufte 1195 in 9 5 | aber bekannt, daß dieſe für den Gefunden zwar nahr⸗ 
Steuerbeamter Karl Albert Deutſchmann in Danzig und gz ae v. e 1 
Bertha Luiſe Hening in Gugenburg. — Dienſtmann ee nicht, leicht vertragen werden können weil nen 
Auguft Heinrich Yurkomshi und Marie Luiſe Gra- Epeiſen in verdauliche Substanzen überzuführen. Mit 
bowski. — Arb. Paul Emil Michael Görtz und Maria lebhufter Genugthuung iſt daher ein in neuerer Zeit 


Ae Recht der Ausbeutung aller 9 1 8 beim 7 unſerer den ſich ite Heide aus Johanna Benkendorf. — Satilergeſelle Franz Bart-⸗ hargelielltes, Ba un a NE 
2 A Aiilber⸗ 2 = mmerellen 5 : i REN ädti vioritäten empfohlenes Präparat, das ing. Kemmerich⸗ 
upfer-, Blei-, Queckſilber-, Kohlen ⸗, Petroleum, dem Lande Pommere en Kals gebrochen hat, | komski und Marie Dorothea Lalies Städtiſcher che lech, Nes kan in beggülgen, welches ine: eli reich 


1 Franz 1 Bon EN ne sale 
Sharlotte Becker. — Maurer Hau eonharb Braun in ür d i iſt. 9 
„Charlotte Becher, —— Dlaure: ) bar Abrser naht nur ehknabe- 
Schirrmeiſter Karl Karpinski hier und Wilhelmine hafte Subſtanzen zu, ſondern ruft dur Hebung der 
Marie Auguste Gerlach in Auguſtwalde. Kräſte zu gleicher Zeit ein geſteigertes allgemeines Wohl- 
Keirathen: Bäckermeiſter Victor Paul Clemens befinden hervor. 
nenn N 555 i abe eu RR n Für Taube. 
indergehilfe Franziscus Hiazinthus Gerlach und Aintonie A 3 4 2 
Eileen Monmen! = Büchlenmacer-Anmärter Ouftan eee ee eee bee eine 
Adolf Jankowski und Laura Hulda Regent, — Arb. Beſchreib, beit. in deuiſcher Sprache allen Anfuchern gratis 
Peter Gelinshi und Laura Wilhelmine Ewert. a über]. Adr.: J. 8 Nicholſen. Wien IX., Kolingaſſe 4. 


prächtige Anlagen, welche die Promenade bedeutend 
verſchönern und Jung und Alt anziehen. Die Stadt 
läßt im Intereſſe der Spaziergänger auf der Grau- 
denzer Vorſtadt neben dem Sommerwege der Chauſſee 
einen breiten Spazierweg bis zur Peters'ſchen Maſchinen⸗ 
bauanſtalt herſtellen und von beiden Seiten mit Bäumen 
einfaſſen. Sie könnte das geſchaffene Werk dadurch 
krönen, daß fie den qu. Weg, der im Frühjahr und 
im Herbft nicht zu benutzen wäre, mit Trottoirplatten 
belegen ließe, zumal die Koſten nicht bedeutend find. — 
Nachdem die Fundamentgruben zum Schulhaus bau her- 


Borax- und Asbeſtminen in Perſien. 
Dondon, 14, Mal. Der Vertrag über die Con- 
1 verſion der ägypliſchen privilegirten Schuld 
mit der Gruppe Nothſchild, Bleichröder und Dis- 
contogeſellſchaft iſt geſtern hierſelbſt von Lord 
Rothſchiid als dem Vertreter der Finanzgruppe 
und Herrn v. Richthofen namens der äguptiſchen 
Regierung vollzogen worden. 


die Weitpreufiifche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Aaſe 


zu Danzig, Kundegaſſe 1060107, 
one. zahlt für Baar-Depoſiten 


. LEEREN ET 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


. Möblirte Sommerwohnungen find preiswerth zu vermiethen. 
Meldungen beim Inſpektor Zruch mann, ee 4. Weſterplalte 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Git, 


Heute Mittag verſchied plötzlich im beiten Mannes⸗ 
alter unier hochperehrter Chef, der Inhaber der Firma 
einhold, Herr 


Deſiderius Wilhelm Siedler. 


Durch ſeinen graden, offenen Character, verbunden 
mit einem leutfeligen Weſen und heiteren Temperament 
verftand er ex, unſer aller Herzen fo su gewinnen, daß 
wir mit Freude und Hingebung für ihn arbeiteten und 
deshalb um ſo ſchgzerer den Verluſt empfinden, welchen 
wir durch ſein Dahinſcheiden erlitten haben. 

Auch ſüber das Grab hinaus wird das Andenken an 
den Verewigten bei uns weiter leben. 


Das Geſchäftsperſonal 
der Firma F. G. Reinhold. 


Von A. W. Kafe mann in Danzig ist zu beziehen: 
Der Gustav-Adeif- Bote 
für die Provinz Westsreussen, 


In zwangslosen Heften herausgegeben vom Vorsitzenden. 
des Danziger Haup?vereins der evangelischen Gustav-Adolf- 
Stiftung auf Kosten und zum Besten des Vereins, 


Speſen, 

beleiht gute Effecten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mk. 
(worin die Koſten für Courtage etc. enthalten ſind) und 

„Erſtattung der Börfenfteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo⸗ 
nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mk., für Merth- 
packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe, 


Weitere Auskunft und i en ſtehen zur 
Verfügung. ft gedruckte Bedingungen ſteh 68785 


Danzig = 


18 Su alten endet ein plötzlicher Tod das fo über⸗ PX der 1 Geſellſchoft zur 
aus Inätige Leben unferes hochwerehrien Chefs, des Re ung Schiffbrüchiger. 


eren = 

Deſiderius Siedler ' Montag, den 20. Mai 1889 Nachmittags 5 Uhr, 1 

1 i : + im Sitzungszimmer des Vorſteher-Amtes der Kaufmannſchaft, 
5 a nie wir, „Jahrelang unter daher umfichigen Langermarkt Rr. 45 { N : 

e ahren hal un abei Gelegenheit hatte, ſein 
stets gerechtes und liebenswürdiges IB 8 8 2 ) mm 
lernen, der wird ben großen en wilrdigen 5 enera er a lung. 
willen, den uns dieſer herbe Verluſt bereitet hat. 55 . 
ee ui bei uns Allen ſtets in höchſten Tagesordnung. 
€ 3 f 
R Verwaltungsbericht pro 1. April 1888/89. 
Danzig, den 16. Mai 1889. Entlaflung für die Jahresrechnung nro 


1. 
145 2. 1887/88. 
Die Capitaine J. Jahresrechnung pro 1868 89. Zahl von Nerſſoren derjetben 


P. P. 


Hier durch mache ich die ergebene Mittheilung, daß Herr 
Otto Kutt nach freundſchaftlichem Uebereinhommen 5 em 
bisher unter der Firma 


Gamm u. Hutt 


& von uns gemeinſchaftlich geführten Geſchäft it 8 
und ich daffelbe für alleinige Neunung in derselben Weise X 
weiterführen werde. 15 
Danzig, den 15. Mai 1889. 


Hochachtungsvoll 0137 


J. O. Gamm. 


der Siedlerſchen Dampfer-Rhederei. Danzig, den 13, Mai 1889, 
09162 Die Bezirksverwaltung. 
Der Bezirksvorſteher: Der Schriftführer: 
Damme. Ehlers. 


275 Lu) 
Ein raſcher Tod endete heufe das Leben und erfolg- Bekanntmachung. 
reiche Wirken unſeres langjährigen Kollegen und lieben IM Juzng-Pferde markt Marienburg Weſtpr. 1889. 


Freündes⸗ des eren Der diesjährige Curus-Bferhemarkt findet 


Deſiderius Siedler. am 14 Juni, 


Sen 20 Jan Mitetieh ant © die Baal Wen ede 1 u em x 15 55 Ankauf 
Sei ahren Mitglied unſerer Corvorali Diejenigen, Herren, weiche ihre Pferde der Lotterie Anhaufs. 
ſeit ſaſt 18 Jahren auch Mitglied des Vorfleher Antes Cammiſſion, die planmäßig ca. 0 Pferde ankaufen wird, vorführen 
hat, der Verſtorbene ſich durch feine kaufmänniſche laſſen wollen, werden erſucht, ihre Abreifen bis zum 11. Juni er. 
Thätigkeit um Danſias Kandel und Schifffahr wohl dem Kaufmann Herrn J. Warkentin hier einzureichen. 
verdient gemacht. Sein ſchlichtes und aufrichtiges Weſen, Die Bierde-Derkaufs Commiſſton trüt bereits am 13. Juni er., 
fe N 119 Site feines 1 . haben ihm Nachmittags 2 Uhr, in Thätigkeit. 
im Kreiſe ſeiner Berufsgenoſſen wie außerhalb des 8 5 ! 
viele Freunde gewonnen. Auge en Slanhirftend 3 t) nimmt Herr Kaufmann J. Warkentin hier empfiehlt Treppenſtufen, } ı Dim 
r und unſere geſammte Kaufmannſchaft werden entgegen. 8 e fionen, Brunnenſteine, Pferde- und Kuhßrippen, Schweinetröge, 
den tüchtigen und liebenswürdigen Mann in unſerer Bei der Bestellung muß das Standgeld fran geo mit eingeſandt ſowie Vaſen und Garten-Figuren. 6 
Mitte SSH 5 Aalen (9167 werden. Das Recht auf die Stände iſt nicht übertragbar. 
in kreuem Gedenken! 
Danzig, den 14. Mai 1889 beſuchenden Pferde vorgenommen werden. Die zu prämiirenden 


3 zigſt 8 t 
Das Vorfteher-Amt der Kaufmannſchaft. en und der; Lahe überieritien Haben. Dierbe von andern 


Knöpfe, Beſätze, 


Bänder, 
Nüſchen, Handſchuhe, Corſet, 
Schmuckſachen 


8 empf. in neueſten Deſſins u. reicher Farbenauswahl m 


Albert Zimmermann, 


N en-gros Langgaſſe 73. en- detail ; 


2 Filialen: 
vom 15 Mai ab: ſeit 1. April er: 


2 


2 


2491130 Das Comité. 


Proben ehen gern zu Dienſten. 


Es iſt wieder ein neuer Poſten 


icot-Refte 
Tricot-Reſter 
paſſend für Kinderkleidchen, Knaben⸗ Anzüge, Talllen, Blouſen 


etc, bei mir eingetroffen. 
Schnittmuſter ſtehen zur Verfügung (8740 


Fraunengaſſe 11, 1 Tr. 
Waſchechte bedruckte 


8 h 0 2 au 8 | 
‚onfirmations- Elſaſſer Cattune 
Geſchenken in neueſten Muſtern. 


Reinwollene und halbwollene 


Kleiderſtoffe 


jeder Art, beſonders folide practiſche Genres, 
für gediegene Haushleiber und Coſtumes. 


Heute Vormittag endete 
ein Herzſchlag das thätige 
Leben meines geliebten 
Mannes, meines lieben 
Vaters, des Kaufmanns 


empfehle ich mein grofies Beſatzſtoffe und Beſatz-Artikel, 
owie . 


185 a: Lager von a . BEN & ’ : 
ie A| ‚Sesangbüchern dees aue Seen, e epi erat weft 
vie oliden 155 25 - . = 


im 58. Lebensjahre. _ 
Um ſtilles Beileid bitten 
Ling Siedler. 


00 zB 5 
5 eschenkliteratur 
Danzig, den 14. Mai 1889. ernſten u. religiöſen Inhalte 
9161 l zu allen Preiſen in großer 
e Hus wahl vorräthig. 


2 5 = —.— Ri 
Concursverfahren. A Harth, 
en den f uch und Kunſthandlung. 
mente de nee — „ Jovenaaſſe 19. 
Fiichmarkt Rr. 11, i in Folge * > 
3 


Einbänbden, 


Paul Rudolphn, 


Langenmarkt 2. 


Einiges haft am Platz. 


Großes Lager und 
Detail-Berkauf 


2 + € 

% 98 de 
Gkrichtlicher Ausverkauf 
der Noten aus der Muſikalien⸗Oeih⸗anſtalt der Helene 
Kein (Martya Knauth Nachflar.) ſchen Coneursmaſſe, nur 
noch ſehr kurze Zeit, zu äußerſt billigen Breiſen. 
0 Vorräthig find noch gut erhaltene Sachen in feſten 
Deckeln diverſer Komponiſten für Klavier 2 und z ms., 
Gefang, Klavier und Geige, Trios etc., ſowie Opern- 
Klanier-Kuszüge mit und ohne Text u. ſ. w. 5 

Täglich von 8—1 u. 3—6 Uhr im Lokale Portechaiſengaſſe. 


9 


Silberwaaren, Corall⸗ 
und Grauatſchmutz elt. 


Hervorragende Neuheiten in 


37 
. 


BR 


eines von dem Gemeinſchuldner ] Hermann Lau, 
gemachten Vorſchlags zu einem Wollwebergaſſe 21 

Zwangs vergleiche Vergleichster. . Mußtkalien⸗Handlung u. 
min auf 18 Bufikalien-Geih-Anitalt, 


Bathen- und Geburtstags-Ge⸗ 


| "Tan Mocrsule And Feen bt or e 
| 7 Fer und Penſion billigt, Ia. Referen⸗ 
9 Wollmarkt En, Aümeltungen fu, neuen 
| I! urſus exbittet mögli 5 
6 am 1. 270714 Funk n Seeg Diantan, . 
| (11 — —— — Lehrer in Strasburg Meitpr. 
‚Ill Bis zum 24 Mal werde en, fetlen 
ich verreist fein. 9% F n 
Dr. Lewy, | Süncherlachs 
9120 empfiehlt 
[CE f 0 
Thor] Mlons Kirchner, 
Se Boggenpfuhl 73. (91.9 
Patzenhofer Hier 
verkauft in Gebinden u. Flaſchen 
7 Mekelburger, 


in grösster Auswahl zu billgsten Preisen, 


Bänke, Stühle, Sessel, Tische ete., 
in einfachen soliden bis elegantesten Facons, 
Raſen-Mähmaſchinen, 


mit und ohne Walze, bester Construction. 
Gartenscheeren und Geräthe 
aller Art empfiehl 


Rudolph Mifchke, 


Langgasse 5 


C. Steudel, 

Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre ſeit Jahren be⸗ 
en u bewährten Holz- 
Jalouſien in allen Neuheiten 
u den billigſten Breiten. 
reiscourante gratis u. franco. 


— ES r 


Zur ergebenen Mittheilung 


bringt die unterzeichnete Firma, daß fie mit dem heutigen 
Tage in 


Zoppot, Seeſtraße Nr. 26 


eine Filiale ihrer Conditorei, verbunden mit Verabreichung 
von Meinen, feinen Bieren ete, etablirt. 

Beſtellungen werden daſelbſt entgegen genommen und 
ſchnellſtens zur Ausführung gebracht. 


Eduard Grentzenberg Nachf., 


Langenmarkt 12. 


Be: 


pract. Zahn⸗Arzt, 
TCanggaſſe 2. 1. Ctage, 
im Haufe des Cafs Central. 


(8905 


r. Wollwebergaſſe 13, 


Tiſchbutter, 


Marguiſen⸗ und Beltleinen, 


glatt und geſtreift, in allen Breiten und Qualitäten, 
empfehlen zu den billigſten Preiſen, 


komplett fertige Margniſen und Zelte 


fertigen in ſachgemäßer Ausführung ſchnell und preiswerth 


N. Deutſchendorf u. Co., 


Milchkannengaſſe 27. 7663 


U Bf 

a Wirihſchaſtsverein z 5 
4s Fehrſtandes f 

nn, Rüdolph Mischke, 


7 Uhr, Generalverſammlung im Eisschränke ; 
Kaiſerhof. Tagesordnung; Ge- 8 1. 3 
ſchäftsbericht pro 1. Quartal 1889. in grösster Auswahl zu Fabrik- 

Der Vorſitzende K. Mielne. preisen bei neuester Construc- 


2 


Stroh- Hüte | 
‚(ion Gnzeschränke und de Herren, Knaben und Kinder 


Fleisch ete, empfiehlt empfiehlt auftallend billig. 
5 11 1 3 „„ f. 5 . Gleichzeitig empfehle mein gut sortirtes Lager in 
Rudolph Mischke, 


ab e Haar-, Woll- und Cylinder-Hüten 


in nur den neuesten Formen u. streng reellen Gudlitäten. 


Marienhurger - & 
Geld - Lotterie, 2 


Ziehung bestimmt 5., 6, ® 
7. Juni er. 


8 2 


Feldbahnfabrik 


ge 


Loose d 3,5% , ½ An- 
heile 1,75 ‚iA, Porto und 
Liste 30. Pfg. empfiehlt 
J, Eisenhardt, 
Berlin C., Rochstr. 16, 


Hypotheken⸗Darlehne 
auf hieſige Orundſtücke guter Lage bis 9% der Taxe oder 


10 fachen Mieihsertrag, 10 Jahre feſt; bei Neubauten raten- 
weile, vermitteln 


Uhſadel 11 Liera 


bei Oliva. 13073 
Infanterie⸗Offzier⸗Creſſen⸗ 
855 Koppel ee 116 Gtüch 
5 17636) . E. Schmidt. 
+ gute egenüber der neuen Ufer⸗ 
Gelegenheitsgedichte ES bahn Kang weichem 
ernſten u. heit. Intalks merh, angst, in eee Hoi und Engerplähe 
 Maumaertihegafte 3a. fu vachten, auch ein Häuschen zu 


vermiethen. Näheres Vorfläbt. 
Graben 29, I rechts. (90868 


werben verkauft in Bann 5 Comtoir und anden Fiſchmarkt 20/21, 

offerieren 
neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Lowries A 


aller Art, feſte und transportable =y 


„Siahlbahnen beichen, Fadſater 


Lager, Jagermetall, Schieneunägel, Laf 
[Kauf- auch miethsweise. 


(sieh 
U, 


2 


ä l PPP Ser — * 1 2 n 4 8 


auf Conto A. 1½ Proc. Zinſen jährlich frei von allen 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 
N der Langgaſſe wird eine ſehr gew. 


g 9144 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 


Für e ö 
Colenial-Waaren-Engros- 


> ſüwmtlicher Gold⸗ und 


Gefl. Offerten erbeten an (9149 


Alfenide, paſſend zu Hochzeits-, 


den 6. Zuni 1889, 0 A eee e e R. Block ſchenken. Schwer verfilberte Meſſer, Löffel, Gabeln etc, 
ittags 10 Uhr, aun tig se 7 11 . - 
Il) zer ar Dt Amber zul een beer seng Goncurs-Berwalter. Detail-Berkauf zu Engros⸗Preiſen. 
lost, fe „33/35, Cre 1 RE 
ı IE Same Nr. 42 anberaumt. = en. 8 8 — & — — E. Kaſemann, Langgaſſe 66 J. (9050 
| | Danzig, den 30, Miai 1889, le — > Die er 
10 u 0 N — 8 . 2 2 . at 
i Gerichtsichreiber des König,] Sicher und ſchnell Fohz⸗Jaloufte⸗gabrit 
| ; Amtsgerichts KI. (9165 bereite ich junge Leute zum Poſi⸗ 33-58 su FH : N 
Ihn a Se alen ale Garten-Möbel 


e ieee S. Deutschla i b „ 
90000 Mk. baa. Kartoffeln e and, , Ludw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


sjenbaljen elt. 


Eine vorzügliche 
Goldgrube! 


Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehendes Material-, Deli- 
eaten- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer Kreisſtadt 
„ Mer. mit großen und be⸗ 
ı = quemen Räumlichkeiten Ein- 


rte Kauflente! 


== fahrt, Stallungen etc, if ſo⸗ 
fert su verpachten event. an 
= einen tüchligen Kaufmann 
A gnehſt den noch anliegenden 
as Reſtaurationsräumen, Con- 
Scert - Garten und Fremden- 
== jimmern zu verkaufen. 
Anzahl. t 18 000, Waaren⸗ 
lager iſt nicht u übernehmen. 
„ Gefl. Offerten unter Nr. 
9013 in der Exped. d. Zig. 
n erbeten. 


Für Photographen! 


Derſchiedene Objective, eine 


migrohe Camera neueſter Con- 


Uruction, ein neuer Salon⸗ 


Kintergrund u. a. m. find zu an- 
Sinehmbarem Preiſe zu haben bei 


Frau Mwe. Joſepha Gebethner 
in Marienburg. 4 (8385 


Ein gut erhaltener, großer 


Eisſchrank 


list räumungshalber preiswerth. 


rkaufen 
ee t 8 


Däniſche Dogge. 


5 teremplar mit allen guten 
BR: oe billig zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 9147 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


15 000 Mark 


Tab om een, 1 

re ländliche Hypo = 
beben, Adr. u. 9163 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Reelles Gesuch. 
Ein geb. j. Mann, ev., Beſitzer 
e. Hötels 1. Rang, in e. Bropin- 
ztalliadt wünſcht die Bekanntſchaft 
jeiner geb. Dame, auch j. Wilime 
ohne Anhang, behufs ſp. Berhei- 
rathung zu machen, Adr. n. Ang. 
Ines Vermögens unter Nr. 9148 
in ber Expd. d. Jig. erbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Geſucht. 
Für ein hieſ. feines Geſchäft in 
u. tüchtige junge Dame als Ber- 


käuferin geſucht. Gefl. Meldung. 


mit fing. der bish. Thätigkeit u. 


n 


Can dwirth. für ſelbſtſt. Wirth- 
ſchaften, ſow. Landwirth. für 
kleinere Wirihſchaften mögen lich 
melden bei M. Keldt, Breitgaſſe 
37, Ecke 1. Damm. 0150 


e FEST FOEDETTTE 


in Königsberger = 
Gefchäft wird ein 


Reiſender 


1. Juli geſucht. 2 
Olterten 5 Nr. 9014 ff 


uche 1. 1. Juli od. Ipät. Stell. 


15 als verh. Guts-Rendant oder 


ſpektor. Bin 30 J. alt, ſeit 11 
Jahren Pandwirth, in hies. Gtel- 
ſung 3 Jahre. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſind vorhanden. 


D * 
Bonarien b. Liebflabt Ditpr. 
1 ihre Nieder- 
Damen, 15105 reren, 


i th und freundliche Auf- 
on Run Frau Tudewski in 


LR „ Dber-naber- 
Königsberg i. Br., 8895 


derg 26. 


Jer gr. Jaden 4. Hamm 6 


mit 3 Wohmimm., Küche gewölbt. 
Keller i. 3. verm. N. i. Compfoir. 


, Kanfnännifher 


Verein non 1870 
zn Danzig. 


Mittwoch, d. 22. Mat, 
Abends 8¼½ Uhr: 


Erſte ordentliche 


Generalverſammlung 


im Saale des „Kaiſerhof“. 


Tagesordnung. 
1. Erſtatiung des Jahresberichts. 
2. Gntlaltung des Vorſtandes. 
3, Einrichtung für die Sommer- 
monate. (9159 


Der Vorſtand. 
Milchpeter 


Donnerstag, den 16. Mai: 


Erſtes großes Parkrontert 


ausgeführt von der Kapelle bes 1. 
Ceibhuſaren-Regimenis unter Lei- 
tung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Lehmann. (9152 
Anfang 6 Uhr. Eniree 10 . 
Miichpeter. 
Täglich mit Ausnahme von Sonn- 
abend u. Sonntag Großes Park. 
Voncert, abwechſelnd ausgeführt 
von den Kap. des 1. Leibhuſaren⸗ 
Keats. und des Wein. Feld- 
Artillexie-Regts. Nr. 16 unter Cei- 
tung ihrer Kapeumeiſſer. (951 
. Anfang 6 Uhr. Entree IN lg. 
5 Mark Belolnuns. 
Ein junger Hund, külmer Dasge, 
rau init ſchwarſen Glechen hat 
ſich Sonntag Abend auf dem Wege 
von Dreiſchweinsköpfen nach Ohra 
verlaufen. Gegen obige Beloh⸗ 
nung abzubringen Dantig, Kiel- 
ferſtadt J. varferre. (8158 
Mir warnen „iermit Jeden, 
ö unſerm Sohn Eugen etwas 
auf unferen Namen zu borgen. da 
wir für keine Schulden aufkomm.. 
MN. Nina u. Frau, Adebarg. 5. 
———————— — —j—p— 
Druck und Verlag von 
g. W. Jafenann in Dauste, 
Hierzu eine Beilsge. 


1 
1 


und andere 


77 ET EEE er 


25 


Beilage zu 


3 | Mittwoch, 15. Mat 1889. 


e 


Bekanntmachung. 


ieſige Geſellſchafts⸗ 
5 Nr. 800 ble der 


Iwangsberſteigerung. 
zm Wege der Zwangs- Boll. In, dae 
1 vun 110 n UNE 5 : 
73. 15. 238 af deen Nanter! ellen, Geſeiſcha) in Spalte 4 
der Heinrich und Marie geb. Folgendes eingetragen: 
Nobak oweki- Albrecht ſchen Che- 
leute eingetragenen, iu Konigfelde 
im Kreiſe tuhm belegenen 
Grundſtücke 


an 2. Juli 1889, f 
Berinitiags 10 Uhr, ‚gliede gewählt. 
por dem unterzeichneten®ericht, an], Eingetragen auf Grund des 
Gerichtsſtelle, veriteigert werden. Protokolls über die gedachte 
Die Grundffüche find mit 19,65 Sihung zufolge Verfügung vom 
eiw. 5.94 , 8,01 Al und 10, Mai 1889 an demſelben Tage.! 
6,33 M Reinertrag und einer Graubenz, den 10. Mai 1889. 
Fläche von, 358,10 05875 „bene. Königlichen Amtsgericht. 
77 , 72 22 7 . un 
0,79,79 Hektar wur Grundſteuer, Bekanntmachung. 
mit 284 bezw. 36 ML Rußungs⸗ Zur Ausführung eines Zwiſchen⸗ 
wert ur ebäudeſteuer veranlagt. baues zwiſchen dem Lehr- und] 
bealaubigte Abtehrifien dez grund b Sen ere — a [5 
wan 5 - i $ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen Zempelbutg tollen a “I 


5 und 30 Pf, für Porto und 
der Director Ed Gewinnliſte verſendet 


ju Meinb zum Vorſtanösmit. 


Königsberger 5 
ferde-Lotlerie 


Ziehung am 16. Mal 1889. 


die Grundſtücke be- 1. D 
ſreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufpedingungen kön. 
nen in der Berichtsſchreiberei, Ab 2. 3 
ineilung ., eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werben 
auf en Ul 155 5 { sen Ken 5 
aut den Erſteher übergehenden in wö i ibung| 
Anſprüche, deren Vorhandenſein ergehen ae ben. e 
oder Betrag aus dem Grundbuche die Bedingungen, 


1. Hauptgewinn: Eine hochelegante complette vierspännige Equipage. 
2. Hauptgewinn: Eine complette zweispännige Eanipage. 


Roftenan-| N 3. Hauptgewinn: Eine complette zweispännige Equipage. 


ur Zeit der Eintragung des Ber. ſchlä i { 

, 10 
erungen von Kapital, Sinfen.Iue Cinfict offen und nnen 27 elegante Luxus- und Gebrauchspferde, 
wiederkehrenden Hebungen oder gegen gebührenfreie Einſendung⸗ sowie 


Koſten, ſpäteſtens im Berfteige-Invon 50 Pf. beſo erden. i 
rungstermin vor ber Aufforberung ee le mil 
zur Abgabe pon Gebelen anm der besüslihen Aufſchrift bis um 
melden und, falls der betreibende 21. d. ts. einzureichen, an 
gage e deen 
0 * li, 5 ie 1 
enfalls e bei Feſtſtellung Wiebe ee 
es geringiten Gebots nicht be. Danzig, den 13. Nai 1889. 


1095 mittlere und kleinere Silber-Gewinne. 


Loose à 3 Mark sind in den bekannten 
Verkaufsstellen zu haben. 


HERE", 


Nr. 17 682 | der Danziger 


Genehmigt durck Allerhöhfte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. | 


If. Weseler Kirchban- Ziehung am 4. Juni d. 35. 


Aelb-Loltrrie. * 000 20, 10000 


Loos E nur 3 Mark 


Keine Ziehungsverlegung. 


G — 
et | 


Zeller Treffer 30 Mark. 5 


7 


Die We ee 
„Thuringia“ 


in Erfurt 


; gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen Mark 
5 gewährt: 


I. Fenerverſicherungen jeder Art. 

I. Crausportverſicherungen per Kuß, Eiſenbahn, Port 
ü der Frachtwagen. a 
III. Kapital⸗ Versicherungen auf den Codesfall mit und 
| ohne Dividende, je nach Wahl des Berliherten. 


f Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an ge: 
währt und Steigen nach Verhältniß der Derliherungsjahre, _ Bet 
Kenahme einer Durchſchnitts⸗Dividende von 3 pt. Pe er Ver- 


cherte 1 e 10. 15. 20. 30fte Berficherungsiahr 
3 90 pCt. 


45 60 
IV. Kapital⸗Berücherungen auf den Lebensfall und 


5 0 
der Jahresprämie als Dividende. 


Nerſicherungen. ö ö 
V. Perſicherungen gegen Reiſe⸗Anfälle, ſowie gegen 


eilung des Kaufgeldes gegen t . 
e berückſichtigten Anſprüche im e 3 nen 


Neth werden und bei Ver⸗ Der Handegdirertor 


ange zurücktreten. i * 
Diejenigen, welche das Eigen. 35% . 
wum der Grundftücke bean. Bekanntmachung. der Nachbarstädte 


ſpruchen, werden aufge 1 
vor Schluß des ae ne Die Lieferung von 
Termins die Einſtellung des Ver- 


ieee ohm gelöſchtem Kall 


alls nach erfolgtem Zuschlag das toll, in 19 KHusſchreibung 


aufgeld in Bezug auf den An- in . 
lens on die Stelle des Grund.] den 22. Mai 1889, 
Das Uciheit über die Erthellung ange, Unten teen berge 

ſchlags wird anberaumten Termin vergeben 


am 3. Juli 1889, be 


Die Lieferungs- Bedingungen 
12 Uhr, 


Mittags tönnenwährend der Pienſtſtunden 
an gerichtsſtelle verkündet werden.) im Don zender eines Bure 115 


lim Dorsimmer meines Bureaus 


Altona, Ottensen 
Wandsbeck, Harburg 


BE 2 


Gewerb 


Stuhm, den 6. Mai 1889. eingeſehen und auch gegen ge. 7 ; 

Königliches Amtsgericht I. bührenfreie Einfendung von 50.8 Von 4 

Fionngsverfeigermig. | Dani: ben 18, Mai 1889 15. Mai i 

Ya Me ns Boll Der Landes-Director E N IS - Aussteli 
fesch fo eh] der Provin) Westpreußen. | bis N Hand = Is Ausstellung 
era] ma a 00 Kunst- Ausstell 
ga we Kammer kn. | por en ‚| Ostober | * 

Wee Im Streile Pr. Glar- Bekanntmachung, | 18 8 9 ; . 

2 N 0 3 Die 95 1 ) . Ha 5 x 5 f 

5 I e ee 


ehemalige Weinberger ⸗Eynagoge 
ſoll an Ort und Stelle mit dem a 
Vordergebände am 


8 ö 
Honnerfiag, d. 16. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf Abbruch an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. — 9 4 
Bedingungen liegen zur Ein⸗ 
ſicht der etwaigen Käufer in un⸗ 


f ſerem Gemeinde- Bureau (Neue] 
alaubigie Abſchrift des Grund Eynagoge Reitbahn 10/0 aus. 
Danzig, den 9. Mai 1889. 


Der Vorſtand 


der Synagogen Gemeinde 
zu Danzig. (8801 


Gaffee-Auktion. | 
Donnerſtag, 16. Mai, 


Vormittags 10 Uhr 


Rn: Socomobilen en 
b=Steileln, 


Pakenk⸗Expauſßons⸗ und Compound⸗Syſlem, 


letzteres mit 2 CEnlinder 


der hohen Dampfſpannung 
) aus ber Fabrik von: 
Meinrich Lanz, Mannheim. 


! 1, eingeſehen werden. 


Das Ur | 1 sen 
bes eee wird und vorzüglichſte Materialien. 


zur nominellen Kraft iſt größer als bei irgend einem 
deren Fabrikat. Cataloge, Zeugniſſe, feinite ele 61 


Mittags 12 Uhr, 


— wegen Unfalverlicrerunden allein auch an die Herren 
von 2 bis 50 Bierbehräften, mit Locomotiv- und aus⸗ 
3 dite A 
n IR 
und zweimaliger nacheinander ftattfindender Ausnützung 


' MS Garantie für unübertroffene Leiſtungen in Be- h 
N wa auf geringſten Kohlenverbrauch, beſte Conſtruction 


Die effeclive Stärke bieſer gocomobilen im Verhäliniß f 


N 2 1 
Anfälle aller Art. a 
Die Entſchädigung besteht, je nach dem Grade der Lerun- 
lückung, in Zahlung der ganzen oder der halben Dee der 
ne sun diefem Betrage eniſprechenden Rente, oder 
einer Kurquote. 
Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus 
a 1 41 4 a eine dritte Perſon quftehen, gehen 
nicht an die Geſellſchaft über. x 05 
„Die Prämien für Derſicherung gegen Reiſe- Unfälle find ſo äußerſt 
billig geſtellt, daß Niemand verjäumen ſollte, ſich dieſer Verſicherung 
zu feiner eigenen und der Geinigen Beruhigung zu bedienen. .. 

Für die Erweiterung in eine a eh gegen Unfälle 
aller Art it eine ſich nach der Berufsgefahr des Berſicherten 
richkende Zuſanprämie zn zahlen. 

Policen find unter Angabe des Vor- und Zunamens, des Alters, 
des Standes (Berufszweiges) und des Wohnortes der Berſicherungs⸗ 
ſumme und Berſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſo⸗ 
wie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 

Proſpecte werden unentgeltlich verabreicht, 

Eine Reiſe-Unfall-Berſicherungs-Rolice kann ſich Jedermann ohne 
Zuzſehung eines Vertreters fofort ſelbſt ausfertigen, wenn er m 
Belit des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die Gelel haft, ſo⸗ 
Die Deren, Pertreter überjenden dieſe Formulare auf Verlangen 

oſtenfrei. et : 

Anträge für Feuer und Transport nimmt entgegen hier in Danzig 

der General⸗Kgent ber Feuer- und Transports Branche 


M. Zernecke, Hundegaſſe 88, 


der auch zur Entgegennahme ſonſliger Anträge (Leben und Unfall) 
gern bereit it; andererſeits wolle man fih wenden wegen Lebens. 
und Unfallverſicherungen an die Haupt-Agentur der Lebens- und 


Unfall- 5 
ug NEN Enß u. Co., Töpfergaſſe 24, 


aul Kuchein, Mattenbuden 15. 
Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6. 


Deutsche 
Allgemeine Ausstellung 


für Unfallverhütung 
Berlin 1889 
im Landesausstellungspark, 
am Lehrter-Bahnhof. 


Ausstellung für Industrie, 
Bergbau, Baugewerbe, Land- 


(7027 


A I Postdampfer „Titania“, 


ſammlung vom 28. Dezember 10905 

7 0e vom 26: meer Ind E 
om 0. 0 / 

} 55 0 diu Sehe 8 in Oſtpreußen während der Zeit vom 

1. Sctober 1887 bis 30. Geptember 1888 im Anſchluſſe an die 

Leiſtungen der Propfpen Oſt. und Weſwreußen auf dem Ge- 


Capt. Ziemke. 
Vom Stettin: 
jeden Sonnabend, 12 Uhr 
Mittags. 
Von Kopenhagen: 
jeden Mittwoch, 3 Uhr Nach. 
en Dauer der Ueberfahrt ee A tan 
4 Stunden, es 8 
Rud. Oprist. Gribel and ner 
in Stettin. (7133 reifen der Fäulniß. 


Auf Grund dieſer Beſchlüſſe in) Anklage. 352,000; das verbret: 1175 ½ Schachtel 60 Pf. zu be. 
ein neues Gtatutrebigirt,melches) ere aller deutihen Slater ziehen in D H 
an Stelle des unter dem £7.|jäberhaupt; außerdem erfcheinen| und Altſtadt⸗gpotheke. 
Januar 1876 und 8. Februar Reberſegun en In zwölf fremden 
1882 genehmigten 1 Spahn 

1 


an Gerichtsſteile, Zimmer Nr. 18=[ollen Inder. Remise des de x ze == gratis und franco. 
verkündet werden. (49580 Spebit IE E Grüne Thorbrüde, 
er. Ef NE Mä ag, Hpediteur Hülſen⸗ Laſtab ie 25, ter Danzie Spei „Phönix“. 
ede ad ee e ee HF odiama & ee 
Bekanntmachung 5 Ballen Gaffee | Npotücher Geihbauers (5° T... 
0 3 ‚ 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt in beihäbistem Zuſtande, verzollt. ſchmerzſtillender Verlag von . W. Kafemann in Danzig. 
heute unter Nr. 31 bei der Ak- Ehrlich Zahnkitt 
Weleal fenden 9 Ver. | zum Soeben erſchien: : 
merh eingetragen; 2 2 @ 5 5 ; 
Durch Beſchluß der Generalver- Steltin Kopenhagen Selbſtplombiren f kes. | h if 1 | 0 0 Ik * t 


26, 27, 28, 30, 31, 32. 33, 34, 
35, 37, 39, 40, 41, 42, 43, UT, 
38, 49, 50, 51, 52, des bisheri⸗ 
gen Statuts, wie in den be- 
treffenden notariellen Berhand | 
lungen von denſelben Tagen 
angegeben, abgeändert worden. 


icprofeſſor Dr. W. Fleiſchmann, 
zu Königsgerg i, Pr. und Vorſſtzender der Kommiſſton für 
Perwaltung der Verſuchs-Molkerei Kleinhof-Tapiau. 


Gr. 80, 6 Bogen, Preis 1,60 M 


Zu beleben durch alle Buchhandlungen. 


Statuts tritt und dur: s 
höchſten Erlaß vom k. 10 
1889 genehmigt iſt. (891 
Danzig, den 9. Mai 1889. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heuti⸗ 
gen Zage iſt in unſer Genoſſen⸗ 
ſchaſts⸗Regiſter unter Nr. 1, Co 
lonne 4, eingetragen, daß der 
practiſche Arit Dr. Holder ⸗Ggger 
aus Biſchofswerder nach feinem 


Die Moden: jfeinft parkümirt und mit ſtarkem 
welt. Iluſtrirte Borax Gehalt, giel i 
Zeitung für Zei eine jugendliche Friſche und er. 


f re |eine, Iigenblige un enen I. Marienburger Geld-Lolterle. 
lic ane dune deiſten Teint. Porr. a Gt; 50 Pf. Ziehung heſtimmk 5., 6. und 7. Juni er. 
Haupkgewiune A. 90 000, 30000, 15000 eic. 


mern, Preis vier- bei Hans Opitz, Gr. Krämer. 
Originallooſe & M. 3,50, halbe Anihelle M. 1,75. 


teljährlich N 
D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücze 16 


N. 
1.25 75 Kr. gaſſe 38, in Dirſchau: A 
Borte und Lifte 30 Pf. & 5 


Jährlich er⸗ 1 
fasinen: „i Menſing. 
24 Nummern mi .. 
Toiletten und von den läftigen Sommerſproſſen] 

Walen gene Bitienmitcte | 
a enthaltend gegen ienm m 
2000 Abbildungen 397 Bersmanns > t 


Ausiheiden als Director und Bor. mit Beſchreibung, welche de Be⸗ 5% Seife. (6852 
a des. Borſchuß. diet del Gerdeobe und daßwaſche fir | Vorräthis Glück o Pf. bei Geld-Loiterie 
au 5 


Damen, Mädchen und Knaben, wie für Apotheker Kornſtäht, Naths 

das zartere Kindesalter umfaſſen, ebenjo | potheke. 

die Leibwäſche für Herren und die Bett⸗⸗ —— 

und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Handarbeiten 32 

in ihrem ganzen Umfange. % Fl 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern EB 

für alle Gegenſtände der Garderobe und 

etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen 

bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 

ten. — Probe⸗Nummern gratis und franco 


el eins zu Biſchofswerber wieder 
gewählt und als ſolcher einge 
tragen iſt am 8. Mal 1889, 
der Kaufmann Johannes 
Berchlack aus Biſchofswerder 
zum Controleur und Vor- 
ſtandsmitgliede an Stelle des 
ausgeſchiebenen Controleurs 
Adolph Groſch, gewählt, 
und ais folcher eingetragen 


Ziehung unwiderruflich 4, bis 7. Juni er, 
Hauptsew. 300899, 40 600, 36 000, 15 000, 
A g 19039 Mark. 
Kleinster Gewinn 15 resp. 30 Al. Nur baare Geldgewinne! 


6 


i : — eee 3 “ 
der Export-Cie. für 
Deutschen Cognac 


M. Fraenkel jr. Berlin C., 


Stralauerstrasse 3. 


biete der Milchwirthſchaft und Viehiucht kur: geſchildert von 
0 Director des landwirkhſchaftlichen Inſtituts der Aönigl,Univerfität | b 


IV. Marienburger und III. Weseler 


Loose d A 3,50, ½ Marienb. Anth, M 2 incl. Porto und Liste, 


wirthschaft, Schifffahrt, Ver- 
kehrsgewerbe ete, vom Stand- 
punkte des Arbeiterschutzes. 


Maschinen im Betriebe. 
BesondereSehenswürdigkeiten: 
Bergwerk — Taucher — Gefrier- 
schacht— Theater — 
Mühle, Brauerei im Betriebe. 


Täglich: Grosses Doppelconcert. # 
Geöffset von 10 Uhr Vormittags ab. 


(8626 
Eintrittspreis 50 Pfg. 0 
Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Pacnheten in rothem 
Papier mit nebenste- 
bender gesetzlich 
geschützter / Han- 
delsmarke, das Por. 
trait des Erfinders 
J. C. Frege darstel- 
lend, versehen ist. Man 
wolle den Hambur- 
are nie lose, son- 

ern nur in Original- 
Packeten verlangen. 


J. C. Frese & Co., 


Warnung. 
Veranlasst durch viel- 
fältig in den Handel 
gebrachte schlechte 
Nachahmungen unse- 
resseit40 Jahren unter 
dem NamenHamhur- 
gor Thee berühmten 
Gesundheits - Thee 
machen wir die resp: 
Wieder-Verkäufer u. 
Konsumenten dessel- 
den darauf aufmerk- 


Köln d. Rl, Salierring 55, 
beigleicherGütebedeutend 
Hühneraugen, billiger als französischer. 
i naeh fh Nägel, Ball enleiden Yan verlange nen mit nere: 
werden von mir ſchmerzlos ent drrzeter Verkehr nur mit Wiederven G8 


Iernt, Frau muss gepr. concef Ber: 
Natur-Ungarweine, 


durch die Expedition, Berlin W,. Pots⸗ 


iſt am 8. i R 
muB at 1889 damer Str. 38: Wien I, Overngaſſe 3. 


Roſenberg Wpr., d. 8. Mai 1859, 
Königl. Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 

In unſer Proßuren-Regiſter iſt 
bei Nr. 33 Has Erlöſchen der dem 
Julius Michalſohn hier von der 
unter Nr. 323 des Firmen Re⸗ 


Große Gewinnchance. 


Mitgliederſtand 2000 Perſonen. 


gu neraugen- Operateur. Tobias 
i it- tal auf dem 
ges! ann ar © alle, anne 8 2 r. ble 22. 
2 ohn hier ertheiltten . ::. E28 1 
Prokura i cz ſfüß, veriendet in 4 Liter Fäßchen 
. ae RE ans Kür Glaſer . Colportene e zu 8-6 l, ſteuerfrei t 30 
Graudenz, den 9. Mai 1889. Olas-Chromo-Bilber verſ. billigt 1770 M geben W. Groß, Wein- 
Königliches Amtsgericht. 9 


Jeden Monat eine Prämienziehung, Jahres- Beitrag A 
vierteljährlich «AL 10,50, menazlich l 3,5. 0 


100 Thaler-Looſe, Hauptireffer Al 120000 


0 kleinſter Treffer U 255, — 
K. E. Koffmann, Marienwerder. Export, 


Die I. Stuftgarter Gerienloesgeſellſchaft it eines der ſoli. 
deſten Geſellſchaften Deutſchlands und bietet ihren Mi gliedern die 
Arößimöglichſte Gewinnchance. Für dieſelben werden nur ſolche 
taalsanlehenslosſe beschafft, weſche in der Serie ſchon gezogen find 
und daher bei der Pramienziehung unbedingt gewinnen 1189 en. 
: 1 Ränite Ziehung am 
1. Juni und l. Juli, wobei zur Berlooſung kommen: 4% Badiſch 
ei , kleinſter Treffer 
0. — Karheſſiſche 20 Thaler⸗Looſe, Kaupttreffer M 96 009 


Giatuten verjendet F. J. Stegmener, Stuttgart, Eßlingerſir. 34. 


zam, dass nur der allein. Fabrikanten d. 
Hamburger Thee echten 
echt und von uns fa- Hamburger Thee, 
bricirt ist, dessen Ver- Eopfensack 6, 
parkung in ½ und ½ Hamburg. 
2 
Britannie-Fahrräder 


Albrecht Költzſch. 


Fabrik: Birmingham. 


Comptoir: Berlin W. 8. 


Leipzigerſtraße 95. 
Wiederverk. werden geſucht. Preis- 


€ 


7 _iretung verkaufe Gpyarkbrook-Näd 
= chen I ee a ae 


AL, 5000 N. 1. f. v. 


| Ansfieuer-derigerungen, Wittwenpenfions- u. Banteu- 


liſten franco. Wegen Aufgabe der Ver- 


L Kat Yacht 


anjig, 
Kilt Graben 28. 
Amtliche e le 
Königl. Ungar. Landes 
Central-Muſterkellers 
(Staatsinſtitut) 


Ober⸗Angarweine 
Mk. 1,20—3, 30, 


„Deut 


dagger Ausbrüde 


laut amtlicher b e 
2 


Gchünmerke weder 


Patent Kugel- 


KLaffeebrenner 


erkannt vorzüg- 
e Maschinen 
zum Rösten von] 
Kaffee, Kakao, | 
Malz, 1 


Ueber 16000 Stück im 
Betriebe. Tausende von 
kennungen erfahr, 
Wiederholt preisgekr. auf We! 
und Fachausstellungen ; höchste 
Prämien, zuletzt Köln: ER 
Düsseldorf: 918855 BR 


sten 55 auf Röst- 


ausserordentlich verbreitet und] 

beliebt. Abschlüsse durch: 5 

Ed. Mollenhauer, Danzig, 
5 kt 


Kaiſer-Kuszug, 


n 06, 
= 


Danziger ae 


& Better, Pants und Co. 


Piandforte: 
Fabrik . Herrmann A0. 


Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neu- 
kreuzsait, 0 k 


zu Fabrik 5 Ver an 55 


od. Raten von 15 
an. Preisverz. franco. 


nagupfß ni mug 


0 iſt es, um wieviel heſſer der 
15 ck und 


des Kaffee Getränzes wird. 
wenn man bei der Bereitung 


Safe eine Sleinigheit von 


Angel-Anfieebrenzer, 


verbeſſerte Conſtruction, 
e e 1 dem 


Weſtons Di ſerential-Elaschen⸗ 
züge, Areislägen, 


ikaniſche Lederri 
Conſiflent. 55 Drisinal Gtauffer, 
Da 1 en . 


e 
Emil A. Baus, J 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Faak⸗Kartoffeln. 


Sechs⸗Wochen-Kartoffel, Odin, 0 
Ae Aindertien, gelbe Roſe, 


1115 per Straſchin. 


Königsberg i. Pr. 


Sure 


N ? 
Mm 5 5 aol, nz 0 


Abonnements für den Monat Juni 


für 1 Mrk. 75 Pfg. bei allen Poſtanſtalten. 


Ca. 70 Tauſend i Probe-Nummern 


Abonnenten. gratis und franco. 


Berliner Tageblatt 


u. Handels Zeitung 


mit Gffecten ⸗ . nebit feinen wert 


eſe 
nene über Landwirt aft, Gartenbau und 
Kauswirthſchaft.“ 


Durch ſeinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt, ſowie durch 
2 1 hat ſich das „Berliner Mühlen-Betriebs-Conto 


raſcheſte und zuverlälfige 
Tageblatt“ die belong Gun 


gebildeten Geſellſchaftskreiſe 


erworben. In Folge ſeines ausgedehnten Leſerkreiſes in Deutſch⸗ 
die am Cambio-Conto 


land und im Auslande iſt das „Berliner Tageblatt““ 
meiſten verbreitete 


große deutſche Zeitung 


geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch a 


Anforderungen, welche man an eine ſolche zu ſtellen berech ft 


in vollem Maße. 


Allen neu hinzutretenden Abonnenten 


wird der bis 1. Juni bereits veröffentlichte Theil des Romans von 


+ Vely, unter dem Titel. „Malaria“ 


Franzensbad 
5 in Böhmen, Saison vom 1. Mai bis 1. October 
Europa 


# mildesten bis zu gen stärksten; gehaltreiche, leicht ver- 


übertrifft. (Frerichs, Segen u. A, 

5 Reine kräftigende Ge irgsluft. 550 Meter über Ostsee, 
ausgedehnte Parkanlagen. Vier grosse mustergiltig ein- 
gerichtete Badeanstalten, Kaltwasser kur, römisch-irische 
äder, russische Pumpfbäder. Lesekabinet, vorzügliche 
5 1 10158 Theater, Tanzreunionen, Tombola. i 
5 olische Pfarrkirche, evangelische und russisch- 


ndikationen: Blutarmuth, Bleich sucht, 

chronische Katarrhe der Verdauungs-, der Athmungs-, 
der Harn- und Geschlechts-Organe, ehronische Nerven- 
= krankheiten, Neurasthenie, Frauenkrankheiten,chronische ® 


den Kuren. 


02 bereitwilligst das 
© ** als are 


"Diese Arenen When, mildiösend 9 5 vor den ren an 
lichen Thermen bewährt durch den eminenten Vorzug, günstige 


bei: chronischen Catarrhen der Verdauungs-, Harn- und Respi- 
rations-Organe, bei Nierenleiden, DEE Bet lung su, Stein, 
Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Zu be- 

ziehen durch die Direction, Niederlagen und 5 
Deapl.: Neuenahrer-Balz ad -Pastill 


} Höh 
Bad Ilmenau 500 Meter. 
im Thüringer Walde. 
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. 


Station der 
Thüringer Bahn. 


Wasserheilanstalt, Kiefernadel-, künstl. Mineral- nr hydro- 

ssuge, 
Milch- un olkenkuren etc. ete, Auskunft durch die Ba. © 
(1911 


elektrische Bäder, Elektrotherapie, Heilgymnastik 


ärzte: Sanitätsrath Dr. Preller, Direktor der Wasserheilanstal 
und Dr. Hassenstein, sowie durch das Badecomite. 


Bewã ihrteſtes Mittel gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, Migräne, Neuralgiſche 
Schmerzen, Rheumatismen, Keuch⸗ 
huſten u. A. 
Doſts nach ärztlicher Verorduung. 
(Für lien in der Regel 1—2 Gramm). 


it Dr. Kuorr's Autipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man AN aus⸗ 
drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Drigi- 
nal⸗Büchſe trägt den Namenszug des Erfinders 
„Dr. Knorr“ in rothem Druck. 


W 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf, 


erstes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 
90 edehnter n mit 6½ Kilometer Kunstwegen, elegantes] 
aus, herrsch. Villen im Park. Preise mässig. Prospecte}# 
ratis und franco durch die Administration der Baba 8 


d 


es Dr. Brehmer. 


gratis und franco nachgeliefert. a (8999 


Reſerve-Fonds-Conto 8. 85 
el Benfions- und Unterftüßungs- -Fonds- Conto . 
Verſicherungs-Fonds-Conto IL 
Reſerve-Conto für We e Forderungen 0 
Lypotheken⸗Schuld-Cont o. 
Conto pro Diverfe, Creditores . 
Conto für nicht abgehobene Dividende 
Gewinn- und Verluſt- Conto: Reingewinn pro 1888, 


5 Eisenbahnverbindung mit allen an 5 
Alkalisch glaubersalzige Eisensäuerlinge von den Si 


j au Stahlquellen, kohlensäurereiche Mineral- und 
Stahlbäder, kohlensäure Gasbäder. Moorbäder aus dem 
& berühmten Franzensbader salinischen Eisenmineralmoor, 
der an therapeutischem Werthe alle anderen Moore 


57180005 Kirche, englischer Gottesdienst, Sgnasope, N & 
rophulose, & 


Berliner Holz-Comptoir. 


Bilanz ultimo December 1888. 


8 Stück Fettvieh, | 
6 Bullen und 2 Kühe 


zum Berhauf bei Jo 
eur Neuteichsdorf ver 


Activa. 


General-Forſten-Conto: 

Torſten, forftinduftrielle Anlagen und Inventar Mk. 1885 415,38 
Fertige Waaren in den Forften und auf Ablagen „ 855 447,74 
Waaren-Bejtände auf inländiſchen Lagerpläßen „ 501 096,08 
General-Waaren-Eonto: 

Beſtände auf inländiſchen Lagerplätzen .. Mh. 1323559,45 
=, „ ausländiſchen 5 9 171 285,03 


; vollen Geparat- 
Beistättern: Nute Wchbiett Uhr bellete Sonntaosbiat Bu al mente. Confe: 
halle“, Legale Beiblatt „ber Zeitgeiſt“, 


. . Mh. 168 000, — 
„ 380000, 
9 146 000,— 


SBrundffühers na 
Gebäude und Schienen 
Maſchinen und Werkzeuge 
Fuhr- Inventar 


„ „** 
2 


. 


General-Güter-Conto 
Grundſtücks-Conto 
Effecten-Conto 


* 
* 


2 
. 

— * . 
. tr * 
* 
2 


u. tree 


Snpotheken-Forderungs- Conto „ 
Eonto pro Diverſe, Debitores 
nCaſſa-Conto in Berlin A 
Caſſa-Conto (auswärtige Verwaltungen) 8 9958 
Sorten-Conto (Rubel- und ee) ER 
Utenſilien-Conto: 

Bureau-Utenſilien . n 2 000,— 
Speditions- und Flößerei Utenſilien re 12 000,— 


+ 
+ 
* 
. 
eier sie 
+ 
. 
* 
* 


Paſſiva: 
Capital-Conto: 8187 Actien à 600 MRRñ. 


- * 


. 


mtr tor + 


ur Feſtfetzung 
durch die Generalverſammlun g . 


Berlin, den 11. Mai 1889. 5 
Die Direction. 


N Gewinn- und Verluſt-Conto pro 1888. 


Exsudate, Rheumatismus, Gicht, Nachkur nach ergreifen- ® 


Handlung ten Conto: 


0 Prospekte gratis, Jede Auskunft ertheilt 


Erfolge zu erzielen ohne den Organismus zu schwächen . + 
Reingewinn pro 188889 2... > 


Gee- und Soolbad Kolberg. 


Staats medaille 1888. 


Deutsche Schokolade 


in /- und Ys-Pfund-Tafeln, die französischen und schweizer 
abrikate in gleichem Preise an Güte übertreffend, 


Deutscher Kakao, 
entölt und leicht löslich, 


lose u. in plombirten Paketen v. Yı, ½ u, Yı Pfd. "Inhalt, von 


Theodor Hildebrand & Sohm, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs, 
Berlin, 


Bon hip in Danzig bei Herren Conditoren : Theodor Becker 
aueisen in Firma Richard Jahr und bei Herren 

5 8. mort Nachflgr., Willy Kraatz und Gebrüder Puetzold. 
HERR MEIERESER STEEL GEZETIERSTEURIE NEE TELNERIBEIETEEEER ET TER TEST SET TEE SERIE TESER STETTEN EEE 


Frauen-Schönheit!!! 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie 


Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Taints werden durch 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut 
wird über Nacht weich, weiss und zart. 

a Original-Flacon 1,50 und 3 Mark 
LOHSE’s Lilienmilch - Seife, eie 
frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige 

Ursache eines unreinen Teints ist; a Stück 75 


Beim Ankauf meiner an achte man stets auf die 
Firma 


GUSTAV LOHSE-Berlin, 


46 Jägerstrasse, 


u haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. 


EAU pe ıLys pe LOHSE 


Fabrik feiner Parfümerien u. Toilette-Seifen. 


De bet. 


„mh 200 
3 394,55 
„5 „ 2389 
4,75 


8 & 524, 


Gehälter 
Inſertionen und Druckſachen 8 

Steuern und Miethe A 
Gerichts- und Rotariatshoften SER 
Bureaubedarf, Heizung, Porto ꝛc. 


-» 2 


Reiſe-Conto J)) T 
Utenſilien-Conto: Abfchreibung . Ak: „„ 
Reſerve-Conto für zweifelhafte Forderungen: Zur Ergänzung der Re- 


ſerve für Verluſte an Außenſtänden 


e 7 Narrene 
. c ee 
. 


* . * * * ER * + + + + * „ + * * 
+ * * * [2 * + * * + * * + * * + * 
General are Conte JJV TTT 
Mühlen-Betriebs-Conto % m 373088 


Abſchreibung a die Etabliſſements: 

auf Grundſtücke von 
der Belaſtung von Mk. 168 000,00 nichts 
auf Gebäude und Schienen von 

der Belaſtung von Mk. 367 200,68 Mk. 7 200,68 
auf Maſchinen und Werkzeuge von 

der Belaſtung von Mk. 151 482,15 „ 5482,15 
auf Fuhrinventar von 7 

der Belaſtung von Mk. 1 000,00 nichts „ 12 682,83 


Gffecten-Gonto Ginſen⸗ -Einnahme einſchließlich Cours differenzen) 
Pacht- und Mieths-C onto 


Gedruckte een . e nebſt anhängender Bilanz und Specification des Gewinn- und Berluft- 
Contos können in unſerm 

Die Auszahlung der Dividende pro 1888 mit 40 Mk. pro Actie erfolgt vom 13. Mai cr. a 
gegen Einlieferung der Dividendenſcheine nebſt arithmetiſch geordnetem Nummern 
unſerer Kaſſe, Charlottenſtraße 84, an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vormittags. 


ureau in Empfang genommen werden. 


Berlin, den 11. Mae 1889. 


Die Direction. 


Eiſenbahn-Saiſon-Billets. Frequen 1888: 7628 Gäſte. 


Gummi-Stoll-Regenmäntel, 3 


ristenmäntel. 
sowie eine Partie 


Bullen, 


3 241 959 202 923 377 


1494 844 |48| 1 620 589 


Reh Off. sub A. R. 100 
n Annoncen⸗Erved. pon 
—Kaaſenſtein u. Vogl 


8000 Mk. 


ſind el e zur J. 


12 12 000 Mark 


werden auf ein Grundſtöck in 
dana zur 1. Stelle zum 1. Juli 
(Agenten verbetenz. 


Abreſſen ben Zoppot 
nuter A. A 4 erl erb 


SI. 


Gedruckte Geſchäftsberichte nebſt anhängender Bilanz und Specification des ing und w 
Verluſt-Contos können in unſerm Bureau in 11 00 

Die Auszahlung der Dividende pro 1888 mit 40 Mark pro Actie erfolgt vom 13. Mai cr. ab 
gegen Einlieferung der Dividendenſcheine nebſt arithmetiſch geordnetem Nummern - Verzeichniß an 
unſerer Kaſſe, Charlottenſtr. 84, an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vormittags. 


g genommen werden. 


Discreiion wird 


1 are AN 
esio - 
me Briefe 6465 


Eine tüchtige ran i nur 
30 [guten Zeugn Tau: verjehene u 


in allen 1 Ber e 
ſcha e 
n zum 1. Zun 1889 ö 


5 d. Her, 


50 Jahren 


Gpecialfabrik v Runt-, 
firrac-, Cognac-Eſſenz. 
Fruchtäthern und Cou- 


ſucht eingeführte 


e 
ie u. ER 64 durch 
ſtein u. Bo 
g e Aal W 
rvorragende, leiſungs⸗ 
Falte aner und te 
A 00 h ur Ei 
ueiten-Fabrik, a 
größeren tüchtige 
tu 


»Verzeichniß an Runftan 


Platz agenten 


g iſto 
Wente DET 6. 1789 beförd. 
Nud. Moſſe in München. (90 


Bordeaux 
Weine. 


(Haus 0 eh F d een 
Er en 1 Ele 
Bee Bedienung. Angemeſſene 
RER Berlangt 
mann & Ed.. 1 


I Gefhüfts-Verkanf 


Ein Material, Colonial⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft 


0 | Bi d D 2 & mit bedeutendem 1 0 R 
all DINGEI-VAanzlg. Mi.“ an 
. i ſehr gi 


; Sur Aeberng me ſind, da 
genwetter. ſichere 8 005 vorhan- 


Adreſſen unter Nr. 8937 


bester Schutz der . bei en ll, Seid 5 
32 „adus Ja gummirten Woll-, Seiden- ü 2 
Für Damen: etc. Stoffen, in zweckentsprechen- forderli 
ee ch bl d fach befördert die Expedition d, 
. aus Id Double- und einfach gum- 
Für Herren: Er Stoffen. — Leichte Tou- ng. 8837 


Kutscher Hegenröcke, zurückgesetzter 
leichter Mäntel für Herren und Dam 

Um währen er Saison 1 Lieferung 
bei Anfertigun en nach Maass zu vermeiden, empfiehlt es 


Grosse Wollwebergasse No. 3. 


Specialgeschäft für Gummiwaaren. bie gaf 


zum Wie gerblihener Kleider und Möbelſtoffe, a Flaſchen 
a 7 ne eich 25 Pf. i 
achflar Ma 5255 Cansgarten, Aus 


r. Krämergaſſe. A; B it ale 1 Ort 


ne 
gaffen 19. d. Frommeit in 50995“ 1 0 ren Stadt Weitpreuhens) 


Dan atıte auf die Fabrihmarhe — ein Ghifl. (6543 | Hale Bes Belibers bilig 


s der Einrichtung der hieligen Kornbranntwein- und 
Brehhefen- Fabrih offerire räumungshalber iu außerordentlich 
billigen Breifen : 


Brennapparat, Kühler, Bormaifchbottig] . 
neueſter Conſtruction, von DBennieth u. 
Ellenberger, nur eine Campagne benutzt, 
Filterpreſſe, Pumpen, Holzbottige, Röhren, 
Transmiſſionen, Lederriemen, ferner 


ſchmiedeeiſ. Reſervoirs, ein Kühlſchiff ꝛc 
Mit ausführlichen Anſtellungen ſtehe gerne zu Dienſten. 


in junger Mann, 


ga ſelbſtändiger Be 


ſof. od. ſpäter Stellung 

oir od. b. d. Materialien⸗ 
Verwaltung aner 05 brik. 

Offerten sub K. G 

die Annoncen- Expedition von 

Kaaſenſtein u. Vogler, 168995 


Günſtige Offerte. 
Ein Grundſtück in n 
9 075 Ihnen 6 921 borzü 
sich, schon jetzt das Erforderliche zu veranlassen. (7763 [Lage, ſchönem G 


Brillant-Aufbü rſtfarben ee 1 e 


A Gesa. 


Ein rentaples Engros-Geſchäft 
ſucht einen ſtillen 950 thätiaeı 
Theilnehmer mi 
9 unter 9084 5 der b. 

er 


ire Aare Reil 1 0 7 belieb 11 


1115 Adreſſe unt. Ein unverheirätheſer 


dolf Mole. Elbin 


. Z. 29 a 
udolf 1 2 en 
Guts-Pacht oder 
Ron ae 


per ſofort geſucht Gr. Gerberg. b. 


Die erſte e 
Kundegaſſe 38, Ecke Melze 
1 9 5 5 Zimmern, 
Zubehör, iſt per 1.8 
R tober zu 1 FAN, 


und Herlag von 


Offert ter Hl. C. 89 5 
8943) J. Moſes in Bromberg. Dirt = Fan Magdeburg. afemann in Bae 


